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Abhanden gekommene Werttitel—Titres disparus — Titoli smarriii
Die Verfügung des Gerichtspräsidenten LH von Bern vom 12. Oktober

1920, erstmals veröffentlicht in Nr. 277 des Schweizerischen Handelsamtsblattes

von 1920, wird widerraten und das Zahlungsverbot auf folgendein Titel
aufgehoben: Obligation Schweiz. Bundesbahnen, Nr. 9112 ä 5 % zu Fr. 5000,
Anleihen 1919. ..07 156)

Bern, den 16. März 1921. Der Gerichtspräsident III i.V.: Bloesch.

Der unbekannte Inhalier der nachbozeichneten Checks wird aufgefordert,
dieselben innert einer Frist von 3 Monaten bei unserm Schreibamt, gehalten
von Notar A. Salzmann in Naters, vorzulegen, ansonst deren Amortisation
ausgesprochen wird:

1. Check von Fr. 9000, vom 10. November 1920; Ordre: Giuseppe Dell'Oro
in Brig, auf Bank in Brig, und zahlbar daselbst;

2. Check, von Fr. .10,000, vom G. November 1920; Ordre: .1. .Edelmann in
Brig, auf Bank in Brig, zahlbar daselbst. • (W 1251)

Brig, den 24. Februar 1921.

Der Instruktiousrichfer des Bezirkes Brig: E. Perrig.

Folgende Obligationen der Bank für Graubünden werden vermisst:
Nr. 43408, Nr. 39719, Nr. 40424, alle ä Fr. 1000 samt Coupons ab 31. Do-.-

zember 1920 und auf den Namen'Dr. Fritz Tuffli lautend.
Der oder die unbekannten Inhaber dieser Werttitel werden im Sinne von"

Art. 849 ff. O. R. aufgefordert, dieselben samt Coupons innert 3 Jahren, von
heuto an gerechnet, der unterzeichneten Amtsstello vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation ausgesprochen würde. • (W 1281)

C Ii u r, 27. Februar 1921. Kreisamt Chnr.

Dio Kraftloserklärung der auf den Inhaber lautenden zwei Prioritätsaktien
der Kohlenzentrale, Aktiengesellschaft in Liq., in Basel, Nr. 120207 und 120208,
von je Fr. 500, mit den Coupons, wird begehrt. Gemäss Beschluss des
Zivilgerichtes des Kantons Basel-Stadt vom 7. Februar 1921 wird der allfälligo
Inhaber hiermit aufgefordert, diese Titel inincrt drei Jahren. als*o bis Dienstag,
12. Februar .1924, der Unterzeichneten vorzuweisen, sonst würden dieselben
nach Ablauf der Frist für kraftlos erklärt. (W 701)

B a sei, 12. Februar 1921.
Zivilgerichtsschreiberei.

Es wird eine Untersuchung eingeleitet, behufs Auffindung und im Fall
der Erfolglosigkeit Kraft!oserklärüng der Obligation vom 3. Februar 1820,
sig. Pt. Tschachtli, Notar, und letzter Uebergabo vom 4. Juni 1856, sig. Engelhard,

Notar, zugunsten des Schulfouds Lurtigen gegen Jak. Etter, Peters sei.,
von Oberried, nun dessen gesetzliche Erben, des Kapitals von Fr. 362.32.

Einsprachen gegen dieses Bogehren müssen der Gerichtsschreiborej
Murten bis zum 20. Februar 1922 eingereicht werden. (W 1151)

M u r e n den 15. Februar 1921. Der Gerichtspräsident: Dr. Emil Ems.

Es wird eine Untersuchung eingeleitet behufs Auffindung und im Falle
der Erfolglosigkeit Kraftloserklärung des nachbezeichneten, abbezahlten aber
verloren gegangenen Titels:

PfandObligation vom 31. Dezember 1873. not. Haas, zugunsten des Schulfonds

der Gemeinde Agriswil gegen Berner, Rudolf, Hansens sei., in Agriswil,
um die Summe von Fr. 900, lastend auf Art. 649 A und 649 B von Agriswil.

Einsprachen gegen dieses Begehren müssen der Geriehtsschreiberei Murten
bis zum 12. März 1922 eingereicht werden. (IV 1392)

M ii r t. e n den 8. März 1921.
Der Gerichtspräsident: Dr. Emil Ems.

Gemäss Verfügung des Bezirksgeriohlspräsidiums St. Gallen (Präsident
der I. Abteilung) wird der allfällige Inhaber des Versicherungsbriefes
St. Gallen Nr. 14077 (Pfandkopienbuch Bd. 18, Fol. 97, Nr. 6136), über Fr. 5000
vom 6. Oktober 1.892 aufgefordert, ihn innerhalb Jahresfrist vom erstmaligen
Aufruf im Schweizerischen Handelsamtsblatto (14. Januar 1921) un der
genannten Amtsstello vorzuweisen, andernfalls er kraftlos erklärt würde.

Der Versicherungsbrief lautet auf Hans Jakob Fürst als Schuldner, lind
Gottfried Held als Gläubiger, und haftet auf der Liegenschaft Kat.-Nr. 1627,
Erbengemeinschaft Morscher sei., in St. Gallen.

St. Gallen, 12. Januar 1921. (W 201)
Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen.

Der allfälligo Inhaber der Obligation der politischen-Gemeinde St. Galleu
Nr. 5239 vom 17. Juni 1919, über Fr. 1000. wird aufgefordert, sie innerhalb
dreier Jahre vom ersten Aufruf im Schweizerischen lTandclsamtsblatt (18. Feb¬

ruar 1921) au dem Bezirksgerichtspräsidiuni St. Gallen (Präsident der I.
Abteilung) vorzuweisen, andernfalls sie kraftlos erklärt wird. (W 1062)

St. Galle n. den 16. Februar 1921. Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen.

Es werden nachverzeichnete Pfandtitel vermisst:

I. Errichtet in der Gemeinde Marbach:
1. Pfandbrief, datiert den 1. Juli 1879, von Fr. 14,000, Bd. III, Nr. 404.

Ursprünglicher Schuldner: Gebrüder Forter & Weder, Ziegler, Marbach;
ursprünglicher Gläubiger: St. Gallische Hypothekarkasse, St. Gallen; jetziger
Pfandinhaber: Orlsgemeinde Marbach, Kuratle Kaspar, Vaziloo & Halter,
Rudolph, Gemeinderat, Marbach.

2. Versicherungsbrief, datiert den 6. Oktober 1884, von Fr. 10,000, Bd. IV,
Nr. 45. Ursprünglicher Schuldner: J. Kobelt-Gallusser, Fabrikant, Marbach;
ursprünglicher .Gläubiger: F. Saurer & Söhne, Arbon; jetziger Pfandinhabei:
Gustav Brun. Zwirnerei, Marbach.

3. Kaufschuldversieherangsbrief, datiert den 4. April 1887, von Fr. 600,
Bd. IV, Nr. 77. Ursprünglicher Schuldner: Kobelt, Jacob, von Maria, Maurer-
bots, Marbach; ursprünglicher Gläubiger: Kobelt, Lukas, alt Vermittler,
Marbach.

II. Errichtet, in der Gemeinde Altstätton:
1. Kaufsehnldversicherungsbrief von Fr. 4700, Bd. 33, Nr. 22, datiert den

20. April 1911. Ursprünglicher Schuldner: Gerstlauer, Hans, Feld-Altstätten;
jetziger Schuldner: Früh, Huldreich, Reallehrer; ursprünglicher Gläubiger:
Euder, Johann, Ferggers, Ehefrau, Paulina geb. Graf, Feld-Altstätten; jetziger
Gläubiger: Schachtler, Jacob, Feld-Altstätten.

• 2. .Versicherungsbrief von Fr. 500, Bd. 23, Nr. 83, datiert den 4. Februar
1889. Ursprünglicher Schuldner: Müntener, Christian, Zimmermann, Kirlen;
jetziger Schuldner: Saver, Johannes, Leutnants, Hinterforst-Eichberg; urprüng-
lieher Gläubiger: Moser, Albert, Kommandant, Altstätten; jetziger Gläubiger:
Moser, Alberts, Ehefrau, Katharina geb. Küster, Mühlacker, Altstätten.

3. Kaufschuldversichungsbrief von Fr. 460.61, Bd. 15. Nr. 206, datiert den
3. Juni 1873. Ursprünglicher Schuldner: Hasler, Karl. Kirlen, Altstätten;,
jetziger Schuldner: Torfstreufabrik Oberriet; ursprünglicher Gläubiger: Hasler,
Georg, Kirlen, Altstätten; jetziger Gläubiger: Hasler, Karl, Fuhrmanns Erben,
Unterstein.

4. Kaufschuldversicheningsbricf von Tt. "3900. Bd. 24. Nr. 95, datiert den
17. November 1890. Ursprünglicher Schuldner: Baumgartner, Katharina,
Dominica, Jacob & Alois, Kirlcn-Altstätteri:' jetziger Schuldner: -Thür, Frieda.
Malers, geb. Lichti, Kirlen; ursprünglicher Gläubiger: Meehan. Weberei.
Altstätten, Vertreter Oöllreutter: jetziger Gläubiger: Fräulein Emma Sax er,
/.. alten Sparkasse, Alfstätton.

5. Vcrsicherungsbrief von Fr. 400, Bd. 10, Nr. 210. datiert den 27. Juni
1859. Ursprünglicher Schuldner: Ilangartner, Magdalena, Katharina, und Anna
Maria, Oberliicliingen: jetziger Schuldner: Kathol. Waisenanstalt Altstätten;
ursprünglicher Gläubiger: Haitiner. Moritz, alt Pfleger, Eichbcrg; jetziger
Gläubiger: Liegg, Wilhelm. Tierarzt, Altstätten.

III. Errichtet in der Gemeinde Eichberg:
Versichenuigsbrief von Fr. 630. Bd. III, Nr. 113, datiert den 18. Januar

1867. Gläubiger: Ritter, Johann. Gemeindcrat, Krans-Altstätten; Schuldner:
Eechsteinor. Ulrich, im Fuchsuest, Hinterforst-Eichberg.

IV. Errichtet in der Gemeinde Oberriet:
Versiciieruugsbrief von Fr. 800, Bd. VI, Nr. 2255, datiert den 6. Februar

1861. Urspränglicher Schuldner: Huttcr, Jacob, Hänslis. Kriessern; jetziger
Schuldner: Langenegger, Klemens, Fuhrmann, Kriessern; ursprünglicher
Gläubiger: Ohler. Johannes, Altstätten; jelziger Gläubiger: Halter. Rudolf.
Marbach.

V. Errichtet, in der Gemeinde Rüthi:
Versiciieruugsbrief von Fr. 300. datiert den 17. Februar 1S96, Bd. 4,

Nr. 483. Ursprünglicher Schuldner: Koblcr, Franz Joseph, Kleidermacher,
Rüthi; jetziger Schuldner: Frei, Joseph Anton, Nachtwächter, Rüthi;
Gläubiger: Bosch, Job., Endersseppes, Büchel, Val. Fidel, z. «Krone», und Bösch,
Johann. Fischer, alle in Rüthi.

Die Inhaber irgendwelcher der obigen Titel werden hiermit aufgefordert,
dieselben, unter Begründung ihrer Ansprüche, hinnen Jahresfrist beim
unterzeichneten Amte anzumelden und vorzuweisen, ansonst sie gemäss Art. 870
Z. G B., bzw. Art. S49—857 0. R. kraftlos erklärt werden. (W 1262)

A11 s t ä 11 e n (St. Gallen), den 24. Februar 1921.
Das Präsidium des Bezirksgerichts Oberrheuital.

Es wird, weil -vermisst, aufgerufen:
1.5J4 % ige Kassaschein Nr. 4727 der Selnveiz. Bundesbahnen Fr. 1000:
2. by< % ige Kassaschein Nr. 4728 der Schweiz. Bundesbahnen Fr. .1000.

Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert diese Titel innerhalb der Frist
von 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem
Amtsgerichtspiiisideiiten vou Hochdorf vorzuweisen, andernfalls die Amortisation

ausgesprochen wird. Auf diese Titel ist ein Zahlungsverbot erlassen.
R ö m e r s w i 1, den 5. März 1921. (W 1402)

Der Amlsgerichtspräsident von Hoehdorf: M. Leisibach.

Auf gestelltes Gesuch werden hiermit folgende Titel ausgestellt von der
Volksbank Ilochdorl (llauptbank). weil vermisst und abhanden gekommen,
zur Vorweisung aufgerufen:.

1. SparkassabUclilcin Nr. 21273, lautend auf Fräulein Anna Gehrig, Gcr-
ligeu, Ballwil, haltend auf 1. Januar 1920 Fr. 691.60. Dasselbe soll beim
Hausbrand in Gerligen verbrannt sein.

2. Depositenbiiclilein Nr. 1038 vom 10. April 1920, lautend auf Imhof,
Peter, Fischer., in Gelfingen, Depositum in Streitsachen gegen Gebr. Läubli,
Ermatingen. haltend Fr. 500.
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Die Inhaber von obgonannten Titelu werden hiermit aufgefordert, solche-
innerlxalb 3 Monaten vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet,;
dem Amtsgerichtsvizepräsidenten von Hochdorf in Inwil vorzuweisen, andernfalls

dieselben totgerufen werden. (W 1412)

Inwil, den 4. März 1921.

Der Amtsgerichtsvizepräsident von Hoehdorf: Kasp. Sigrist.

Die Realkautions-Urkunde per Fr. 11,000, vom 10. Mai 1891, lautend
auf Christian Pletscher, Schreiner, zum Wiesental, von und in Schleitheim.
als Schuldner, eingetragen im Pfandprotokoll Schleitheim, Bd. K 11, Fol. 235,
Nr. 808, .wird vermisst.

Der unbekannte Inhaber dieses Pfandtitels wird hiermit zufolge Schluss-
nahme des Bezirksgerichtes Schleitheim vom 5. März 1921 aufgefordert,
denselben innerhalb der Frist von einem Jahr, vom Datum der ersten
Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, beim
Präsidenten des Bezirksgerichtes Schleitheim vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation des genannten Titels ausgesprochen würde. (W 1422)

Sehleitheim, den S. März 1921.

Die Kanzlei des Bezirksgerichts: H. G. Heusi.

Der allfällige Inhaber der vermissten Inhaberobligation Nr. 444111' der
Zürcher Kantonalbank in Zürich, für Fr. 1000. datiert den 23. Januar 1919,
verzinslich zu 4% %, nebst Zinsscheinen ab 10. Februar 1920 bis 10. Februar
1924. wird aufgefordert, diesen Titel samt den Zinsscheinen binnen 3 Jahren,
von der ersten Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt an, in der Kanzlei
diesseitigen Gerichtes vorzulegen, ansonst Titel und Zinsscheine als kraftlos
erklärt würden. (W 1212)

Z ii rieh, den 17. März 1920.
Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung.

Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

II est ouvert ime enquete aux fins de decouvrir et, en cas d'insucces
d'obtenir l'amortissemcnt et unc seconde expedition du titre designe ci-apres
qui est dgarö: Revers de partage du 14 maxs 1902 Willenegger, notaire, contre
Felix Zosso, ffeu Albin, de et ä Cournillens, en faveur de sa soeur S6raphine
Zosso. ä Sorens, du capital de fr. 260.

Les oppositions ä l'encontre de cette deraande doivent §tre adress^es au
greffe du tribunal du Lac jnsqu'au 26 fevrier 1922. (W 1161)

Morat. le 14 fevrier 1921. • Le president du tribunal: Dr. Emile Ems.

Troisieme insertion
(Ordonnance du 11 novembre 1920.)

Le Tribunal somme le dötenteur inconnu des 10 actions au porleur de
Publicitas S. A., ayant son siege ä Geneve, de fr. 500 chactme, nU3 16 700 ä
16 709, avec les coupons attaches, n09 27 ä 50, de les produire et de les
döposer en son greffe, dans le delai de trois ans ä partir de la premiere
publication du present avis. D. IX.

Faute de quoi, l'annulation en sera prononeee. (W 5341)
Le president: W. Cougnard. Lc greffier: R. Michoud.

Troisieme insertion
(Ordonnance du 21 fövrier 1921.)

Nous, President du Tribunal de premiere Instance. i •

Sommons le detenteur inconnu du cheque ä vue, n° 12584, au montant de
fr. 4800, emis le 17 mai 1920, par la Soeietc de Banque Suisse, ä Geneve, sur
le Credit Commercial de France, ä Paris, n l'ordre de Madame A. Merger, de
le produire et de le deposer en notre greffe, dans le d61ai de quatre semaines
ä partir de la premiere publication du present avis. (W 1211)

Faute de quoi l'annulation en sera prononeee.
W. Cougnard.

Troisieme insertion
(Ordonnance du 12 novembre 1920.)

Le tribunal somme le detenteur inconnu des deux cedules an porteur,
nos 34 et 35 et des eoupons y attaches, au montant de 250 francs chacune,
de la Soci6te Immobiliöre de la Rue Musy, 5, ii Genöve, de les produire et de
les deposer en son greffe, dans le delai de trois ans ä partir de la premiere
publication du prösent avis.

Faute de quoi, l'annulation en sera prononeee. B. XIV. (W 5361)

Le president: W. Cougnard. Le greffier: R. Michoud.

Li rclazionc ad istanza 23 febbraio del sig. Aw. Achille Borella proc. di
Mario Lepori in Castagnola, tendente ad ottenere la diehiarazione di annulla-
mento delle azioni al portatore della Ferrovia del Monte Generoso andate
smarrite e di sua- proprietä. visto Vart. 27 legge eant. d'applieaz. C. C. S..

la pretura del distretto di Mendrisio decreta:
1. Lo sconosciuto possessore delle azioni al portatore della Ferrovia del

Monte Generoso in N. di 20 (venti) da fr. 500 eadauna coi N. 51 a 70 ed in
4 eertifieati per 5 azioni oadauno (N. 1 a, 2 a, 3 a, 4 a) da N. 201 a 220 da
fr. 500 eadauna ed in altri 4 eertifieati per 10 azioni eadauna (N. 1 b, 21),
3 b, 4 b) da N. 701 a 740 da fr. 500 eadauna, tutte coi relativi eoupons e diffi-
dato ad effettuame la produzione alla sottoseritta Pretura entro il terinine
di 3 (tre) anni dalla prima pubblicazione di questa diffida, sotto coiiiinina-
toria clell' annullameuto delle dette azioni c eoupons.

2. 11 presente deereto sarä pubblicato tre volte sul Foglio Officiate Can-
tonale e Federale di Commercio nello spazio di quindici giorni. (W 12 z2*)

Mendrisio, 24 febbraio 1921.
Per la Pretura: G. Torriaui, Seg. ass.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarberg

Hoch- und Tiefbauten: Baumaterialien. — 1921:
16. März. Die Firma H. Müller, Unternehmung von Hoch- und Tiefbauteil und
Handel mit Baumaterialien, mit Sitz in Bargen (S. H. A. B. Nr. 341 vom
12. Oktober 1900, Seite 1368), wird infolge Verzichtes des Inhabers gelöscht.

Hoch- und Tiefbauten; Ingenieurbureau. — 16. März-
Gottfried Müller und desson Sohn Hans. Müller, diplomierter Ingenieur, in
Aarberg, und Gottfried Schwab, in Bargen, erstere zwei Von Murgenthal und
letzterer von Kerzers, haben unter der.Firma'Müller & Cie. in Aarberg eine
Kollektivgesellscliaft eingegangen, welche am' 1. April 1921 ihren Anfang
nimmt. Hoch- und Tiefbauunternchmung und Ingenienrbureau. Bahnhofplatz.

Gasthof und Wirtschaft. — 16. März. Gottfried Mtillej-, von
Murgenthal, in Aarberg,' und Gottfried Schwab, von Kerzers, in. Bargen,
haben unter der Firma Schwab & Müller, in Aarberg, eine Kollektivgesellscliaft

eingegangen, welche am 1. Februar 1921 begonnen hat. Betrieb des
Gasthofes und Wirtschaft zur Krone in Aarberg.

Bureau Aarwangen
Vcloßi und Nähmaschinen. S p e z c r e i h a n d 1 n iug. —

16. März. Inhaber der Firma Wilhelm Schnyder, Mechaniker, in Roggwil, ist
Wilhelm Schnyder, von und in Roggwil. Handel mit Velos und Nälunascliinen,
Spezcreihandlung. Gesclüiftslokal: Tafelei.

•16. März. Der Vorstand der Ziegenzuchtgenossenschaft Ursenbach, Klein-
dietwil, Leimiswil und Umgehung, mit Sitz in Ursenbach (S. H. A. B.
Nr. ISO vom 4. August 1917, Seite 1263), setzt sieh nunmehr wie folgt
zusammen: Am Platze des verstorbenen Ernst Käser, Präsident: Ulrich Wirth,
Küfer und Sicgrist, von und in Urscnbach: am Platze des zurückgetretenen
Johann Seiler, Vizepräsident: Gottfried Graber. von Wyssachen, Zimmermann

auf dem Berg zu Ursenbach. Am Platze des demissionierenden Ernst
Graaf, Sckietär: Fritz Giidel, Jakobs, Landwirt, von und in Ursenbach'. Die
bisherigen Beisitzer Ferdinand Miihlethaler und Ulrich Wirth wurden ersetzt
durch Ernst Graber, von Lehniswil, Wegkneeht in Leimiswil; und Christian
Jeremias, von Biimpliz, Handlanger in Hofen zu Urscnbach. Präsident und
Sekretär zeichnen kollektiv namens der Genossensehaft.

Bureau de Courtelarg
M ii e h i ii r s t' o u r n i t u r e s industrielles, a u t o - g a r a g e.

14 mars. Le chof de la maison Arthur Weber «Usine Juvat», ä St-lmier, est
Arthur Weber, de Treiteil, hidustriel, domicilii; ä St-lmier. Fabrication de
machines, Fournitiires industrielles et auto-garage. Rue des Marronniers.

15 mars. La societe anonyme Ressorts Safir, fabrication de res-
sorts. ä St-lmier (F. o. s. du e. du 30 mai 1917, n° 123, page 858), est radiec
d'office ensuite de faillite prononeee le 3 mars 1921 par la Cour d'appel du
canton de Berne, premiere Chambro civile.

• Bureau Frut igen
15. März. Inhaber der Finna Adolf v. Känel, Maschinen & Automobile,

iu Fmligen, ist Adolf v. Känel, von Reichenbach. Mechaniker, in Frutigen.
Maschinen und Automobile.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersirnmental
Bäckerei. — 9. März. Inhaber der Firma Friedrich Teuscher, in

Erlenbach, ist Friedrich Teuseher, Friedrichs sei., von und in' Erlenbach.
Bäckerei. Kleindovf.

Glarus — Glaris — Glarona
1921. 14. März. Unter der Firma Compagnie d'ExpIoitätion des Brevets

et Procödes «Brögeat» Society anonyme («Bregeat», Aktiengesellschaft für
Wiedergewinnung flüchtiger Lösemittel) gründet sich mit Sitz in Glarus
auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft. Zweck dieser Gesellschaft
ist: industrielle, kaufmännische und finanzielle Geschäfte aller Art,, die im
Zusammenhange stehen mit der Ausbeutung der Patente und Verfahren der
Recuperation Bregeat, sei es in der Schweiz, sei es in Deutschland. Die
Statuten sind am 9. März 1921 festgestellt worden. Das Grundkapital der
Gesellschaft beträgt Fr. 1,400,000 (eine Million vierhunderttausend-Franken),
eingeteilt in 350 Aktien, Serie A. und 1050 Aktien, Serie B, von je Fr. 1000.
Die Aktien Serie A sind mit 25 % liberiert und lauten auf den Namen. Die
Aktien Serie B sind voll eiubezahlt. Sie bilden den Gegenwert für die von
J. M. Bregeat gemachten Apportc, bestehend in schweizerischen und deutschen
Patenten lind Verträgen. Die Aktien Serie B lauten ebenfalls auf den Namen,
Offizielles Pub 1 ika t ionso rga n der Gesellschaft ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt in Bern. Der Verwaltungsrat- bestellt aus folgenden Personen:
Dr. jur. Otto Kubli. Rechtsanwalt, .von Netstal, in Glarus. Präsident; Jean-
Henry Bregeat, Industrieller, französischer Staatsangehöriger, in Paris; Franz
Hermann, Industrieller, deutscher Staatsangehöriger, in Köln; Pierre Jacob,
Bankprokurist, von und in Genf; Albert Manberger, Bankier, italienischer
Staatsangehöriger, in Genua; Albert Edm. Panchaud, Dr. phil., von Poliez
(Waadt), in Bern; Ferdinand Radelet, Industrieller, belgischer Staatsangehöriger.

in Brüssel; Ernst Trüinpy, Kaufmann, von und, in .Glarus; Georg
Weitstem, Dr. jur,, Rechtsanwalt, von Volketswil (Zürich), in Zürich. Die
Direktion wird bestellt wie folgt: Jean-Henry Bregeat, Industrieller, in Paris,
und Albert Manberger. Bankier, in Genua. Der Präsident und die Mitglieder
der Direktion führen die rechtsverbindliche Einzplunterschrift.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna

1921. 15. März. Die Kolleklivgcsellschafl W. Thoinmen& Cie. Präzlsions-
sehraubenfabrik, in Oberdorf (S. H. A. JL Nr. 296 vom 17. Dezember 1918,
Seile 1913. und Nr. 44 vom 22. Februar 1919, Seite.283), wird zufolge
Konkurses, von Amies wegen gestrichen.

Zimmerei, • .Siigerei. Holzliaiidlung. — 15. Vlärz. Die Firma
E. Gerber, Zimmerei, Siigerei und llnlzhniulhuig, in Geltcrkinden (S.H. A. B.
Nr. 90 vom 16. August 1017, Seite 132-1), isl infolge Verzichles des Inhabers
erloschen.

Zimmerei, llolzliaiidhiiig, Siigerei. — 15. März. Max Gysiu, von
Zeglingen, und Oskar 1 lasier, von WegensleLLen, beide wohnhaft in
Geltcrkinden, haben unter der Finna Gysin & Hasler, in GelLerkinden, eine Kollektiv-
gcsellsehaft eingegangen, welche mit dm- Eintragung im Handelsregister
beginnt. Zimmerei. Tlnlzhandlung und Sägeroi.

15. Mörz. D:>- Aktiengesellschaft Gesellschart für Verwertung von
Abfällen vorm. T. Levy-lsliker ,'SocietS pour l'utilisation de dSehets ci-devant
T. Levy-Isiiker), in BiislVldeu ;S. H.A. 1>. Nr. 279 vom 11. November 1907,
Säle 1930, inift. Nr. 209 vom 1. September 1919, Seile 1531), erteilt Kollekliv-
prokurn an Ferdinand Heizfeld, Kaufmann, rieuDrlier Staatsangehöriger,
wohnhaft in Birsfelden (Basclland), in tlerWeise, dass er mit dem Vizedirektor
Fritz Bröcliin und einem der andern eingetragenen Prokuristen, Christian
Scliäublin und l.onis Jacob, zur kollektiven Zeichnung namens der Gesellschaft
berechtigt ist.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa

Drogen. Chemikalien, Laeke, Farben usw. — 1921.
14. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Gebrüder Quidort (A.-G.)
(Quidort frfcres [S.A.]), in Schaffhausen (S.H. A.B. Nr. 195 vom 2f9- Juli 1920,
Seite 1471), hat in der Generalversammlung vom 26. Januar 1921 ihre
Statuten revidiert und dabei-folgende Abänderung der veröffentlichten Tatsachen
getroffen: Zweck der Aktiengesellschaft ist die Erwerbung und der Fort-
betrieb der unter der Firma Quidort in Schaffhausen betriebenen
Drogenhandlung mit folgenden Abteilungen: Drogen und Chemikalien, Lacke und
Farbwaren; Fabrikation und Vertrieb pharmazeutischer, kosmetischer und
technischer Spezialitäten. Auf Beschluss des Verwaltungsrates kann sich die
Tätigkeit der Gesellschaft auch auf andere Gebiete der Branche ausdehnen
und sieh an ähnlichen Unternehmen beteiligen. Die Prokura des Werner
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Minder' ist erloschen. Die iibrigeu• veröffentlichten' Tatsachen bleiben
unverändert.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Appretur. — 1921. 15. Miirz. Die Firma Roderer,' Nabuion & Co.,

Appretur, in St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 239 vom 6. Oktober 1919, Seite
1755), ist infolge Auflösung und Uebcrnahme von Aktiven und Passiven durch
die neue Firma «Nabuion & Keller» erloschen.

Emil Nabuion, von Urnäscli, und Anton Keller, von Bülschwil, beide
in St. Gallen, haben unter der Firma Nabuion & Keller, in St. Gallen, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1921 ihren Anfang
nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma « Roderer, Nabuion
& Co. » übernimmt. Appretur. Bleiehenveg 8.

15. März. Die Firma Johs. Fuchs Jakob Haltner & Comp. Leihanstalt
Sennwald, in Frümsen-Scnnwald (S. Ii. A. B. vom 7. März 1893, Seile 221),
ist infolge Durchführung der Liquidation erloschen.

Chemische Fabrik. — 15. März. Die Firma Adolf Büchi & Co., Fabrikation

chemischer Produkte, in Langgasse-Tablat- (S. Ii. A. B. Nr. 254 vom
7. Oktober 1913, Seite 1803), ist infolge Todes des Gesellschafters J G. Trnnz
und Liquidation erloschen.

15. März. Der Inhaber der Firma Hans Forrer, Papeterie en gros, detail
& Photohandlung, in Rorschach (S.II. A.B. Nr. .128 vom 20. Mai 1920,
Seite 947), ändert den Wortlaut derselben ab in Hans Forrer, Papeterie en gros
Rorschach. Natur des Geschäftes: En gros Vertrieb von Papier und Papierwaren

und Papeterieartikel.
15. März. Rütiweier-Corporation, Verein, mit Sitz in St. Gallen (S. II.

A.B. Nr. 71 vom 24. März 1916, Seite 473). An Stelle von Emil Wild-Wild
wurde als Aktuar gewählt: Otto Ooseh, Verwalter, von Balgach, in St. Gallen

0. Präsident und Aktuar führen kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift.

Kolonialwaren. — 15. März. Inhaber der Firma Hans Käser-Wolf,
in Gossan, ist Ilans Käser, von Oberflachs (Aargau), in Gossau. Kolonialwaren.

15. März.. Schweizerische Volksbank, Hauptsitz in Bern, und Kreisbank

in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 11 vom 11. Januar 1921, Seite 84).
Dpr Verwaltungsratsaussehuss hat zum Kollektivprokuristen der Kreisbank
St. Gallen ernannt: Hans Kunz, von Oberhelfensehwil, in St. Gallen.
Derselbe zeichnet für die genannte Kreisbank mit je einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten kollektiv zu zweien.

Stickerei. — 15. März. Der Inhaber der Firma C. J. Meyenberger,
Fabrikation und Export von Stickereien, in St. Gallen (S. 14. A. B. Nr. 219 vom
20. September 1915, Seile 1274), meldet als gegenwärtiges Gesehäftslokal:
Sehreincrstrasse 7. •

• Viehhandel. — 15. März. Die Firma Johann Koch, Viehhandel, in
Gossau (S. 14. A. B. Nr. 250 vom 25. Oktober 1917, Seite 1696). ist infolge
Reduktion des Geschäftes und Aufgabe desselben erloschen.

Telephonadressbucli vorlag. — 15. März. Nachtrag zur Eintragung
vom 14. Oktober 1920 betr. die Firma Gemperle & Co., Telephonadressbueh-
verlag, in St. Gallen 0 (S. II. A. B. Nr. 265 vom 19. Oktober 1920, .Seite 1991).
Die Firma hat Einzelprokura erteilt an den Kommanditär Ferdinand Eckardt,
von Glarus,.in Naefels.

Tessln — Tessln — Ticino
Ufficio di Bellinzona

Caffe e rislorantc. — 1921. 15 marzo. Tito]are della ditta
Rossi Giovauni-Antonio, in Bellinzona, e Giovanni-Antonio Rossi fu Gan-
deiizio, di Comiguago (Italia), in Bellinzona. Caffe e ristorante.

Gen er i a I i m e n t a r i. — 15 marzo. Titolare della ditta Traversi
Alessandro, in Giubiasco, e Alessamlro Traversi, di Angclo, da Russe, domi-
ciliato in Giubiasco. Commercio, generi aiimentari.

Ufficio di Cevio

B e s t i a m e, v i ni e ' g e n e r 1 dive r s i. — 14 marzo. Titolare

della ditta Giovanettina Camillo, in Peecia,-e. Camillo Giovanettina fu
Luigi, di c domiojliato a Peccia. Conipera e vendita di bestiäine, vini e

generi diversi.
Ufficio di Locarno

Prodotti del paese e m'erci .tcssil i. ;— 1 marzo. Sotto ia
ragione sociale Giacomo Grünewald soeietä anonima (Jacob Grünewald
Actien Gesellschaft) (Jacques Grünewald soeiäte anonyme), si e costitnita.
a datare dal 3 setteinbre 1918, una soeietä anonima, attualmente eon
sede in M i n u s i o, come a decisione doli' assemblea straordinaria degli azio-
nisti convocati Ii 4 diceinbre 1920, ehe ha deeiso lo trasferimento.della sede
sociale da Zurigo, a Minusio. La diirata della soeietä e indetermiuata. Detta
soeietä si e assunto la eonliiuiazione de! eommoreio giä esercitato sotto la
stessa ditta a Zurigo (vedi F. u. s. di e. del 19 setteinbre 1918. n° 223). eio e

lo.smereio di prodotti del paese e meroi tessili, per conto proprio e di terzi.
II eapitale sociale e di franehi eentomila (fr. 100,000) intiermente iiberato.
ripartito in conto azioni nominali di franehi mille eadauna. Le pubbüeazioni
saranno fatle.sul foglio uffieiale'svizzero di commercio in'Borna. Gli organi
sociaii sono: 1. l'assembiea generale; 2. il eonsiglio di amministrazione, eom-
posto da uno a tre membri nominati daii'assemblea generale; 3. l'ufficio di
eontrolio, oomposto da uno ö due revisori. Ii eonsiglio di amministrazione
nomina nel.suo seno un membro delegato. II membro delegate del eonsiglio
di amministrazione räppresenta solo ia soeietä di fronte ai terzi e la vincola
individualmente oolla' sua firma sociale. Come delegato del eonsiglio di
amministrazione 0 state sccito: Giacomo Griinewald, eommerciante, da Zurigo,
domiciliate a Minusio". Gii altri due membri sono: Giacomo Gut, direltore di
banea, da e domiciliate a Schlieren cd Olinto Scazziga, privatista. da e
domiciliate a Muralto.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Menuiserio, ebenisterie, char pente. — 1921.14 mars. Le chef
de la maison I. Henri Bovard, ä Lausanne, est Isaac-Henri Bovard, de Cully,
ä Lausanne. Menuiserie, ebönisterie, cliarpente. Avenue d'Echallens, 19.

Cigares, cigarettes, tab a es. — 14 mars. Le chef de la maison

Veuve Schaer-Zavatti, a Lausanne, est Maria n6e Zavatti, veuve do
Ferdinand Schaer, do' Gondiswib (Berne), ü Lausanne. Cigares, cigarettes, ta-
bacs. Rue du Petit Chene 32.

Comestibles. — 14 mars. Le elief de ia maison Fran£ois Troyon, ä
Lausanne, est Frantjois-Julcs Troyon, de Cheseaux, ä Lausanne. Comestibles.
Place du Pont 2.

Chocolats, confiscrie. — 14 mars. Le chef de la maison
Louisa Jordan, ä.Lausanne, est Louisa Jordan, de Dorönaz (Vaiais), ü
Lausanne. Chocolats, confiscrie. Rue de la Grotte, 6.

Hotel. — 14 mars. Le chef de. la maison Louis BrazztHa, ü Lausanne,
est Louis Brazzola, de Castel St-Pi6tro (Tessin), it Lausanne. Exploitation
de i'hotel Continental, Place de la- Gare 1.

0 o il f i s e r i e p A t i s e r i e. — 14 mars. I.C chef de la maison
Baumgartner Jaques, ä Lausanne, est Jaques-Martin Baumgartner, de Jonsehwil
(St-Gall), ä Lausanne. Cont'iserie, patisserie. Avenue Ruchonnet 5.

Bazar. — 14 mars. Le chef de la maison Däsiräe Schwarze, ä Renens,
est Desiree nee Wanner, femme de Curt Schwarze, de Saxe (Allemagne),
domieiliee ä Benens. iaquelle vit avec- son mari sous ic regime de la
separation de biens. Bazar. Rue de Lausanne 19.

N o u v e a u t c s v 6 t e m e n t s, e o ii f e e t i o u s etc. — 14 mars.
London House Ltd. S. A., soeiete anonyme ayant son siege ä Lausanne
(F. o. s. du e. du 5 mars 1918). La signature individuelle de Richard-Frdderie
Kirkby, eommc administrateur-delegue est radiee, sa signature collective en
qualite d'administrateur restant inscrite. Ernest Adler, de Madrctseh, com-
menjant ä Geneve, a ete liommd "en quality d'administrateur, portant ainsi le
conseil d'administration ä quatre membres.

Bureau de Vevey
12 levrier. La soeiete cooperative Sociätö du Four de Sales, dont le siege

est ä Säles-Montreux (F. o. s. du e. du 7 juillet 1888, n° 83, page 639), fait
hiscrire que dans son assemblee generale du 8 juillet 1898, eile a döcidd
sa dissolution. Cette raison est en consequence radiGc. la liquidation etant
terniinde.

Pri menrs. — 12 mars. Le elief de la raison Henri Peltier, ä Territet,
est Henri-Oscar, fils d'Emile Peltier, dos Breuicux. domicilii ä Territet. Mar-
chand primeurs; dependances du Grand Hötel.

Pri nie urs et comestibles. — 14 mars. Le chef de la raison
Marie Balestra, ä Montreux, le Chäteiard, est Marie-Louise-Jeanne-Catberine,
fille de Mo'ise Balestra, de Gerra Gambarogno (Tessin), domieiliee ä
Montreux. Primeurs et comestibles: 62, Grand'Rue, le Chäteiard.

Wallis — Vaiais — Vallese

Bureau de Sion
1921. 23 fevrier. .Sous la raison sociale Society Cooperative de Consom-

mation Concordia d'Häränience, s'est constitute une soeiete cooperative
ä garantie limitee, saus responsabilite mutueiie des membres, soiunise

ä la juridiction du tribunal d'Htrens, avee siege social ä Heremencc,
ayant pour but d'ameliorer la situation tconomique et morale de ses membres,

eil leur proeurant des denrees alimentaires et autres articles neees-
saires ä la vie, aux ineilleures conditions de qualite et de prix. Sa durce est
iilimitee. Les Statuts portent la dato du 29 juin 1920. Peut faire partie de
ia »ociete tonte personne s'engageant ä observer ses Statuts et agrtee par le
conseil d'administration. Cette qualite n'est pas transmissible. La demande
d'admission doit sc faire au conseli d'administration qui est seul competent
pour en- decider sans etre tenue de donner ses motifs, de meine pour l'exciu-
sion. La qualite de soeietaire se peril: a) par demission ä la fin d'ltn exercice
annuel; b) par exclusion prononcee par le conseil; c) par d6c6s. La demission
et l'exeiusion font perdre tout droit-aux avoirs dc ia soci6t6 et ä la part
sociale, versee. Les Mrdtiers du decide ou son conjoint peuvent reclamer le
reinbourseinent- de la part sociale seule s'ils en avisent le eonseil dans les
deux mois a pros le deces. Tout soeietaire doit: a) observer les Statuts;
b) verser en entrant tine part sociale de fr. 10; c) favöriser la soeiete en
faisa-iit le plus possible ses achats chez olio. Les engagements de la soeiöt-d
si>nt garantis par son capita] social qui est iiidMennine ct est coustitue en
]>reinier lieu par les parts "sociales nominatives de fr. 10. Tout soeietaire
doit-souscrire au moins une part sociale ä verser dans ies deux inois, apres
la souscriptioii. Le biian annuo] sera eta hi i suivant ies prescriptions de
l'art. 656 du C. o. L'cxeodcnt net apres paiemeilt des intäröts et constituant
le benefiee sera repdrti: c) du 10 an 20 % au fonds de reserve; b) ä l'amor-
tissement du mobilier et- autre; e) en ristounie aux soeiöt-aires d'apres lours
achat»; d) aux oeuvres sociales et charitables: ä parfaire le salaire de6
employes. Les organes do la soeiete sont: 1. l'assemblec generale: 2. ie eon-
soil d'administration; 3. le geraiit; 4. les'verificateurs des comptes. Le conseil
composd de trois membres est nomine pour trois ans par l'assemblee de mCme
les deux verificateur». La soeiete est legalement ongagee vis-ä-vis des tiers
par ia signature collective du president et du secretaire du conseil d'administration.

La revision des Statuts par l'assemblec requiert ia majorite des A des
membres presents, la dissolution ies V» des membres presents et ia presence
ä l'assemblee des 3A des societaires. La soeiete pent adherer it l'Union suisse
des SoeietAs Cooperatives do Cousommation Concordia, ä Zurich. Le conseil
d'administration est compose connne suit: Joscpli-Louis Mayoraz, agricuiteur,
president; Pierre-Louis Davor, agricuiteur, vice-president; Antoine-Michel
Sierro, agricuiteur. secretaire; tons originaires THeremence. y domiciles.

Bureau de Si-Maurice
14 mars. Sous le noui de Echo d'Orny, il est fonde line association

qui a son siege ä 0 r s i e r o s et pour but do cultivor la unisique
instrumentale et d'en propagc-r le gout. Ses Statuts portent ia date du 20 fevrier
1921. Est. membre de la soeiete tonte personne qui est agr£ec par l'asseiublee
generale et.verse une finance d'entrce de einq francs. La contribution annueile.
est fixee par l'assemlüee generale. La qualite de membre de la soeiete se perd
par la demission qui doit etre donneo par ecrit au president six nioix avant
ra<semblee generale de novembro. par le deces ou par l'exeiusion prononcee
par l'assemblee generale. Los avis et convocations de la soci£te se font par les
soins du comite verbal emeu t ou par ecrit: Les organes de ia societe sont
l'assemblee generale et le comite compose dc cinq menibres. La soeiete est
engagee vis-ä-vis des tiers par ia signature du president ou du vice-president.
Le president est Jules Arlettaz, marechal, originaire de Liddes, et le vice-
president Theophile Jaquier, cni])love. au äfartigny-Orsieres, -originaire de
Saviese. tons deux domiciiies ä Orsieres.

14 mars. En assembi6e generale du 20 mai 1920 la Society des pecheurs
ä la ligne des districts de Martigny et (FEntremont, ä Martigny-Ville (F. o. s.
du c. du 11 aoiit 1919, n° 191, page 1419, et- du 16 octobre 1919, n° 248,
page 1823). a decide de renoncer ä son inscription an registre du commerce.
Cette raison est- en eonsequenee radide.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de la Chaux-de-Fonds

0 u t i I s et f o u r n i tn r e s d" it o r 1 o g e r i e. — 1921. 12 mars. La
maison Ganiere et Cie, outiis et fournitures d'horiogerie en gros, ä la Chaux-
de-Fonds (F. o. s. du c. du 26.noveuibre 1914, ,n° 277),. est radide d'office
ensuite dc faiilite prononcee par. jugeiuent du tribunal du district de la Chaux-
de-Fonds en date, du 9 mars.1921..

Fournitures d'horiogerie, s e i e s ä mctaiix pour b i -
jo u tiers et dcntistcs. — 12 mars. La maison Georges Ganifcre,
achat, vente et fabrication de fournitures d'horiogerie, seies ä nidtanx pour
bijou tiers et dentistes, ä ia Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 26 juillet 1919,
n° 178), est radide d'office ensuite de faiilite prononcee par jugement du
tribunal de la Chaux-de-Fonds, en date du 7 mars 1921.
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Gen! — Gentve — Ginevra
1921. 12 mars. Aux termes d'acte passe devant M<= Charles-Alfred'Cher-"

buliez, notaire, ä Geneve, le 3 mars 1921, il a 6td constitu6, sons' la
denomination de Society Immobiliere Eureka, lettre D, line societe anonyme
ayant pour objet: l'achat, la location et la revcnte d'immeubles sis dans
le canton de Geneve, en particulicr l'aehat des parcelles 5130 B., 5131 B.. et la
copropriete pour i[i de la parccllc 5128. dc la commune du Petit-Saconnex,
pour le prix de six mille trois cent nonante-lniit francs, trcntc-cinq centimes.
Le siege de la socitHtd est fixe ii Lancy. Sa dur6e est illimitcc .Le capital
social est de cinq mille fanes (fr. 5000). divisc en dix actions do cinq cents
francs, eliacune. Les actions sont nominatives. Toutes lcs publications ema-
nant dc la soeidtd auront lieu par la voie de la Fenille d'avis officielle du
canton de Geneve. La socield est administree par un conseil d'administratiou
compose de un ä trois mcmbres. Le conseil determine les personncs qui scrdnt
appelees ä representor la societe. Dans sa stance du 3 mars 1921, le conseil
a decide que la society scrait valablement representee par la signature dc
l'unique adininistratr-ur. design« en la personnc de Joseph Compagnon, pro-
prietaire. sans profession, originaire de Laconnex, demeurant au Petit-Lancy.
Siege social: Petit-Lancy.

Lai tori e et e pi eerie. — 12 mars. Le chef dc la maison
Charles Wuerchoz, ä Geneve, est Charles-Jules Wuerekoz, de Bussjgny
(Yaud). domicilii ä Geneve. Commerce de laiterie et dpiccric. 20, me
St-Leger.

Produits agricoles. — 12 mars. Le chef dc la maison Louis
Olivier, ii Plainpalais, est Louis-Albert Olivier, d'Eysins. Crans et La. Sarraz
(Vaud), domicilii :i Plainpalais. Commerce ct commission de tons produits
agricoles. 2, rue Vignier.

Repräsentation commercial c. — 12 mars. Le chef de la
maison Raoul-E. Henneberg, aux Eaux-Vives, est Raoul-Edmond Hcnne-
berguer, soit Henneberg, de Plainpalais, domicilid aux Eaux-Vives.
Representation eommerciale. 11, me Merle d'Aubigne.

Grillages m e t a 11 i q u e s. — 12 mars. Le chef do la maison Louis
Charlon, au Pctit-Saeonnex. est Louis-Marius Charlon, du Pctit-Saeonnex,
y domicilid. La maison reprend l'actif et le passif de «Vvc E. Charlon et fils»,
au Petit-Saconnex (F. o. s. du c-. du 12 janvier 1911. page 52). Fabrique de

grillages mdtalliques. 68, rue Chandieu.

Travaux publies, bätiments etc. — 12 mars. Le chef dc
la maison Louis Dompmartin, aux Eaux-Vives, est Louis-Jean-Joachim Domp-

martin, de Gondve, domieilid aux Eaux-Vives, marid sous le rdgime de la
sdparation de biens avec Ida-Marie nde Fossery. La maiBon a repris l'actif et
le passif de la soeidtd «Dompmartin et Cie. Succrs. de Ph. Dompmartin», aux
Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 2 mai 1918, page 714). Entreprisc de travaux
publics, batimcnts et e-iment arme. 45, route dc Frontenex. '!

Mcr eerie et q u i n e a i 11 c r i e. — 14 mars. Alexandre-Francois
Cosandey, de Pre/, vers Siviriez (Fribourg), domicilid au Petit-Saconnex,

et Georges-Antoine Robert, dc Fribourg, domicilid au Petit-Lancy (Laney),
out constitud, ;i Gen e v e. sous la raison sociale: Cosandey et Robert, une
soeidtd en noin collectif qui a commence le lpr mars 1921. Commerce de
merceric ct quincaillcrie en gros. 4, Boulevard James Fazy.

Entreprisc d u b fi t i m c n t. — 14 mars. Le chef de la maison
Forzaui, ii ChGne-Bourg, est Gaudenzio-Franecsco-Gdrolamo Forzani, des
Eaux-Vives, domicilid ä Chdne-Bourg. Entreprisc du bätiment. 31, Avenue
du Rond Point.

14 mars. L'Union Suisse des Lithographes, Section de Geufeve, soeidtd
coopdrative. ayant son siege :i Gendve (F. o. s! du c. du 10 ddceinbro 1919,
page 2107), a renouvcld son comite eommc suit: William Clerc, president
(eldja inserit); Edouard Albcrganti, trdsorier, pliotograveur, de Couvct (Neu-
chätcl). an Pctit-Saconnex: Felix Ducruet. scerdtairc, lithographe, de ct k
Plainpalais; Marc Pascalis, photograveur, dc ct ä Geneve; Eugene Quaranta;
Antoinc Lovera (lous deux dej:\ inscrits) ct Paul Chnard, ce dernier ayant
cesse ses fonetions de secretaire, reste inserit romme membre du comite.
Auguste Graf, aneien trdsorier. ct Emile Jacquet. aneien membre du eomitd,
sont radies.

14 mars. Lc Coraptoir genevois de Papiers peints, soeidtd anonyme
(Genfer Tapeten Contor A. G.) (Mercatura ginevrina dl Carta pinta S. A.),
ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 10 juin 1917, page 980), a
renouvcld son conseil d'administration et l'a porte it 4 mcmbres qui sont:
Rodolphe Siegrist (ddjit inserit); John Herren, avocat. de Gcndvc, it Plain-
palais; Albert Liithi, negotiant, de Bleicnbaeh (Berne), aux Eaux-Vives, et
Eugene Monio, comptablc, de Geneve, anx Eaux-Vives. La procuration eollec-
tivc conferdc k Ernest Millet et it Eugene Isaae, est eteinto.

Soeidtd immobiliere. — 14 mars. La Soeidtd Immobilidre Brillant,
soeidtd anonyme, dont le siege est ii Carouge (F. o. s. du e. du 19 mars
1920, page 519), a, dans son assemblee generale du 25 fevrier 1921, dont
proees-vcrbal authentiquc a dte dressd par M° Alexandre de Saugy, notaire,
it Geneve, vote sa dissolution. Sa liquidation se trouvant actuellement corn-
]ildlcment terminee, eette soeidtd est en consdqucncc radide.

Soli
GEWERBEKASSE IN
Gewinn- ami Verlnst-Rechmmtr per 31. Dezember 1920 Hulieo

Passivzinsen
Unkosten : Besoldungen, Steuern, Bureaukoslen etc.
Abschreibungen auf Wertsehriften, Mobiliar
Vergabungen
Aktivsaldo

Fr. Ct.
375,482 80
158,405 60
75,895 60
3,240 —

147,851 72

760,875 72

Saldovortrag von 1919
Aktivzinsen
Provisionen
Wiedereingang abgeschriebener Forderungen
Erl rag der Wechsel
Ertrag des Bankgebäudes

Fr. ct.
5,973 25

475,975 28
100,103 05

3,867 75
136.693 82

• 38,262 57

760,875 72

Aktiven Bilanz per 31- Dezember 1920 (nach Genehmigung durch die Generalversammlung)

Kasse
Bankguthaben
Wechsel
Wertsehriften

'Konto-Korrent-Debitoren
Darlehen auf Schuldscheine
Hypothekardarlehen
Kreditoren; vorübergehende Sollsaldi
Bankgebäude
Mobiliar '

Clou pons
Syndikatsbeteiligungen
Diveise Konti .'

(A G 23)

Fr. Ct.
158,251 2t
590,123 81

1,654,102 31
1,043,548 50
5,362,358 42

937,565 95
630,806 —
24,673 40

1,100,000 —
1 —

10,295 80
22,000 —

296,489 31

11,830,215 71
1

Passi von

Aktienkapital
Ordentlicher Reservefonds
Speziaireservefonds
Pensions- und Hülfsfonds
Spezialverlustreserve
Kassascheine (Obligationen) '

Spareinlagen
Kreditoren in Konto-Korrent
Guthaben von Debitoren
Bankschulden

'Plypothekarschulden
Kautionen
Ausstehende Dividenden u. Obligationen-Coupons
Divirlende pro 1920
Tratten
Diverse Konti
Gewinn- und Verlust-Konto

Fr. Ct.
1,000,000

250,000 —
20,0ii0 —
20.000 _
10,000 —

1,277,500 —
5,124,416 67
3,080,834 87

231,670 50
37,054 65

500,000 —
113,007 55
14,946 90
80,000 —

3,475 50
49,457 35
17,851 72

11,830,215 71

Aktiva
dwe Aac «swH® »**

Scblusebilanz vom 31. Januar 1921
JEIasel

PMMtlra

Kassa und Sorten '

Banken
Darlehen
Kontokorrent-Debitoren u. Gewerbehalle-Debitoren
Hypothekar-Darlehen
Valoren ;

Wechsel •

Bankgebäude und Liegenschaften
Zinsen-Konto, Vortrag

Fr. '

Ct

749,467. 41
893,424 05

10,800,418 90
13,552,868 95
58,481,326' 30
4,173,460

10,908,639,
708,000,
20,494

20

70

100,288,099 51

Aktienkapital
Reserven
Unkrstützungsfonds für die Angestellten
Banken
Kontokorrent-Kreditoren und Checks
Depositen-Konto, Einlagehefte
Obligntionon'
Diviiiende
Tantieme
Gewinn- und Verlust-Konto, Vortrag auf neue Rechnung

GewinD- & Verlust-Rechnung per 31. Januar 1921

Kr

10,000,000
5,100,000

320,000
72,511

10,765,416
13,150,794
59,525,400

600,960
25,000

r

128,017

100,288,099

Iii.

23
55
59

14

51

Soll Ii h heu

Fr. Ct.

Passivzinsen
Unkosten
Abschreibungen auf Debitoren

4,143.623
412,785
315,830

20
29
75

Jahre'ergebnis:
Saldovorlrag vom 31. Januar 1920

Reinertrag per 31. Januar 1921
122,609
653,408

13
01

5,648,256 38

(A. G. 27)

AktivZinsen i

Ertrag des Wechselportefeuille
Kommissionen, Gebühren und Ertrag des Sorten-

Konto
Gewinnvortrag vom.'31. Januar 1920

Fr. Ct.

4,672,3451 91
698,037, 03

155,264' 31
122,609 13

5,648,256 38
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liiaiile! Teil - PHie bed olfiille - Parte non Dials
GrossbritanDien

Abgabe eines Teils des Kaufpreises deutscher Waren
Vor dem britischen Parlament liegt zurzeit der nachstehend in Ueber-

sotzung wiedergegebene Entwurf zu einem Gesetz betreffend die Verwendung
eines Teils des Kaufpreises importierter deutscher Waren für die Erfüllung
der Verpflichtungen Deutschlands aus dem Vertrag von Versailles. Das
Unterhaus hat diesem Entwurf bereits in Zweiter Lesung zugestimmt.

1. (I) Gemäss den Bestimmungen dieses Gesetzes hat der Importeur bei
der Einfuhr irgendwelcher deutscher Waren, auf die sich dieses Gesetz
bezieht, in da3 Vereinigte Königreich den Zoll- und Akzise-Kommissären'
(hiernach Kommissäre genannt) denjenigen, 50 % nicht übersteigenden Teil
des Warenwertes zu entrichten, den das Schatzamt von Zeit zu Zeit
vorschreiben wird.

(2) Die gemäss diesen Bestimmungen den Kommissären bezahlten Beträge
gelten als rechtsgültige Erfüllung der Person, die die Zahlung leistet oder für
deren Rechnung sie geleistet wird, gegenüber der Person, der der Kaufpreis
der fraglichen Waren geschuldet wird. Die Quittung des Kommissärs gilt als
vollgültiger Beleg für die geleistete Zahlung.

(3) Die Kommissäre haben die gemäss diesen Vorschriften bezogenen
Beträge auf das vom Schatzamt bestimmte Spezialkonto einzuzahlen, uin auf
die vom Schatzamt festgesetzte Weise für die Erfüllung der durch Deutschland

nach den Abschnitten VIII und IX des Versailler-Vertrages eingegangenen
Verpflichtungen verwendet zu werden.
2. Als deutsche Waren, auf die dieses Gesetz Anwendung findet, werden

betrachtet, erstens Waren, die direkt von Deutschland nach dem Vereinigten
Königreich gesandt werden, und zweitens Waren, die auf andere Weise
spediert werden, aber ganz in Deutschland fabriziert oder erzeugt wurden,
sowie Waren, die nur teilweise in Deutschland fabriziert oder erzeugt wurden
und von deren Wert weniger als 25 % der Fabrikation oder Erzeugung in
Ländern ausserhalb Deutschland zuzusehreiben sind.

Unter Vorbehalt der Erfüllung der Bedingungen, die von den Kommissären

zur Sicherung der Wiederausfuhr vorgeschrieben werden, findet dieses
Gesetz jedoch keine Anwendung auf Waren, die zum Zwecke der Wiederausfuhr

iin Transit- oder Umladeverkehr eingeführt werden.
3. (1) Für die Zweeke dieses Gesetzes wird als Wert der eingeführten

Waren derjenige Betrag betrachtet, den ein Importeur dafür bezahlen würde,
falls sie ihm im Einfuhrort. Fracht und Versicherung zu seinen Lasten,
geliefert würden. Zur Feststellung des gemäss diesem Gesetze den Kommissären
zu entrichtenden Betrages wird der erwähnte Wert von den letztern
festgesetzt.

Wenn es sich nachweisbar um Waren handelt, die nach dem Vereinigten
Königreich zurückkommen, nachdem sie von diesem exportiert worden waren,
um in Deutschland irgend eine Bearbeitung zu erfahren, so wird der Wert
der Waren für die Zwecke dieses Gesetzes wie folgt bestimmt: Vom oben
erwähnten Wert wird der Betrag abgezogen, der nachweisbar der Fob- (frei
auf Schiff) Preis der Waren im Zeitpunkte der Ausfuhr war, und die für die
Ausführung der Arbeit vereinbarte Summe wird als Kaufpreis betrachtet.

(2) "Anstände über den Warenwert bei der Feststellung des gemäss diesem

Gesetz zu entrichtenden Betrages werden einem vom Schatzamt ernannten
Schiedsrichter unterbreitet, dessen Entscheid als endgültig zu

betrachten ist.
(3) Auf Anstände betreffend die gemäss diesem Gesetz den Kommissären

zu entrichtenden Beträgo finden die Abschnitte 30 und 31 des Zollgesetzes
ton 1876 in der im Anhang zu diesem Gesetz enthaltenen abgeänderten
Fassung Anwendung.

(4) Die Kommissäre sind berechtigt, von den Importeuren nach
Vorschrift Einzelheiten über das Fabrikations- oder Erzeugungsland der Waren
Ai verlangen. Falls diese Angaben nicht in befriedigender Weise geliefert,
werden, so werden die Waren für die. Zwecke dieses Gesetzes als ganz in
Deutschland fabrizierte oder erzeugte Waren betrachtet.

• (5) Falls in für die Kommissäre befriedigender Weise bewiesen wird,
dass-infolge von vor dem 8. März 1921 entrichteten Zahlungen, Vorschüssen
oder Vergütungen oder von vor diesem Datum eingegangenen Verpflichtungen

die den Kommissären gemäss den vorstehenden Bestimmungen dieses
Gesetzes zu bezahlende Summe den Betrag übersteigt, den der Importeur für
die .eingeführten Waren schuldig bleibt, so wird die den Kommissären zahlbare

Summe um den Betrag dieses Unterschicds herabgesetzt.
4. (1) Wenn eine Person vor dem 8. März 1921 einen Kontrakt

abgeschlossen hat, der sie verpflichtet, gegen die Einfuhr vou Waren Wechsel zu
akzeptieren oder Vorauszahlungen zu machen, kann sie an den Obersten
Gerichtshof gelangen und, wenn dieser der Meinung ist, dass infolge der
Vorschriften des gegenwärtigen Gesetzes die genaue Ausführung des
Vertrages diese Person ernstlich schädigen würde, soll er ermächtigt sein, in
Berücksichtigung aller Verhältnisse des Falles und der Lage der Parteien
und der Vorschläge, die allfällig für eine Aenderung gemacht worden sind,
den Vertrag zu suspendieren oder zu annullieren, oder ihn mit Einwilligung
der Parteien von dem ihm gutscheinenden Datum an abzuändern oder das
gerichtliche Verfahren für die Ausführung des Vertrages einstellen zu lassen.

(2) Der Lordkanzler kann die Vorschriften aufstellen und Weisungen
-erlassen, die ihm für die Behandlung der gemäss diesem Abschnitt gestellten
Gesuche geeignet, erscheinen. Diese Weisungen sollen sich auch auf die
Anzeige, welche den andern Vertragsparteien zu machen ist, und auf die Art
und Weiso, in welcher diese Anzeige zu erfolgen hat, beziehen.

(3) Bei Anwendung dieses Abschnittes auf Schottland soll als Oberster
Gerichtshof und als Lordkanzler gelten der « Court of Session» und die
Bezeichnung'« Weisungen » (Rules) soll so ausgelegt werden, dass darunter
die « Act of Sederunt» zu verstehen ist.

5. (1) Das Handelsamt ist ermächtigt, durch Verordnimg:
a) für Waren jeder Art, Herstellung oder Bezeichnung das Verhältnis

-des den Beamten gemäss diesem Gesetz zu zahlenden Werts herabzusetzen
oder Waren jeder Art, Herstellung oder Bezeichnung von den Vorschriften
dieses Gesetzes auszunehmen.

b) den in Abschnitt 2 dieses Gesetzes erwähnten Prozentsatz für Waren
joder Art, Herstellung oder Bezeichnung abzuändern.

e) die Klassen der Kontrakte, auf die sich Abschnitt 4 dieses Gesetzes
bozieht, zu erweitern.

Das Handelsamt soll selche Verordnungen' nur im Einvernehmen mit
einer Kommissioq, die wie nachstehend vorgesehrieben zusammengesetzt ist,
erlassen.

(2) Für die vorerwähnten Zwecke soll das Handelsamt eine oder mehrere
Kommissionen bestellen, die hauptsächlich aus Personen mit finanziellen,
kommerziellen oder industriellen Erfahrungen bostehen.

6.' Wenn von den beiden Häusern des Parlaments ein Besehluss für die
Suspension dieses Gesetzes angenommen wird, soll der Ministerrat ermächtigt
sein, die Anwendung dieses Gesetzes in dem'Umfango und für die bestimmte
oder unbestimmte Zeit, wie in dem Besehluss festgesetzt ist, zu suspendieren.

7. Dieses Gesetz soll als « German Reparation (Recovery) Act 1921 >

zitiert' werden.
8. Dieses Gesetz soll im Zusammenhang mit dem Zollgesetz (Customs

Consolidation Act 1876) und allen Abänderungen zu demselben ausgelegt
werden.

Tschechoslowakei
(Bericht des schweizerischen Konsulats in Prag über das Jahr 1920,)

Trotzdem seil Abbruch des Krieges mehr als zwei Jahre verflossen, sind
wir von der Wiederherstellung eines wirklichen Friedenszustandes und der
Wicdernufrichtung der normalen Weltwirtschaft in Europa noch weit
entfernt. Auf dem Gebiete der Handelspolitik liegt noch Vieles im Dunkeln,
Einen entschiedenen Yorsprung in der Ordnung der wirtschaftlichen Verhältnisse

haben solche Länder, die mit P.ohprodukten, wie z, B. Kohle, Metalle,
Baumwolle ele. gesegnet sind, und darunter befindet sieh auch die
tschechoslowakische Bepublik.

Meiner Berichterstattung vorausgehend, bemerke ich, duss nachstellende
Ausführungen und Statistiken sieh auf amtliche, tschechische und deutsche
Pressepublikationen, wie auch auf meine langjährige Kenntnis der hiesigen
Verhältnisse stützen.

Aussenhandel. Um an einer erspriesslichcn Entwicklung des Wirtschafts-
lelicns mitzuwirken, hat die tschechische Regierung die Errichtung eines
Aussen ha ndelsam tes lieschlossen. Das bezügliche Gesetz ist im Juli des
Berichtsjahres in Wirksamkeit getreten. Alle Syndikate, welchen bis dahin
die Kontrolle des Aussenhandels unterstellt war, wurden aufgehoben und
sämtliche Bcwilliguiigsagcnden in einer besondern Abteilung des
neugeschaffenen Amtes konzentriert. Diesem Amte wurde aueli die handelspolitische

Abteilung des Handelsministeriums angegliedert, wo ausser den
allgemeinen Sektionen selbständige Abteilungen für slavische, germanische,
romanische, angelsächsische und orientalische Länder errichtcl wurden.

Ausser einer Reihe von privaten, hat das 1 Iandelsministerinm der
tschechoslowakischen Republik im Berichtsjahre auch grössere Kompensationsverträge

mit Oesterreich, Polen, Jugoslavicn und'Rumänien realisiert, sowie
Handelsverträge mit Deutschland, Jugoslawen. Bulgarien und Frankreich
abgeschlossen. Mit England, Italien, Ungarn, Oesterreich. Rumänien und
Polen ist der Abschliiss von Handelsverträgen lxivorslehend. Auf Verhandlungen

mit Bussland zum Abschlüsse eines Wirtschaftsabkommens ist die
Tschechoslowakei ständig vorbereitet. Verträge mit den übrigen europäischen
Staaten stehen ebenfalls in Vorbereitung.

Die Freigabe des Aussenhandels — ausgenommen jene Waren«
an denen der Staat besonders interessiert ist oder die er selbst bewirtschaftet —-
soll in absehbarer Zeit erwartet werden können. Iiier verweisen wir ferner auf
die im Schweizerischen Handelsamtsblatt vom 25. Januar 1921 (Kr. 20)

•erschienene Mitteilung über die Waren, welche gegen blosse Anmeldung
eingefühlt werden können.

Vor einiger Zeit wurde der Tcrminhandel mit Valuten eingeführt und
*Hcr Export gegen schlechte Valuten beträchtlich erweitert. Dagegen wurde
liocli die Kontrolle der effektiven Zahlungen in allen Währungen verschärft,
damit ihre Verheimlichung und die Verschiebung von Vermögen ins Ausland
bestraft werden kann. Im September hatte der Mangel an Auslandsvaluteii
einen solehen Grad erreicht, dass die Aussenhandels-Kominission dem
Handelsministerium eine zeitweilige Einschränkung der Einfuhr beantragte.

Um den Tagesbedürfnissen des Aussenhandels zu dienen, plant die
tschechoslowakische Republik die Gründung von Handelskammern im
'Auslande.

Finanzielles. Das Aufblühen von Handel und Industrie begünstigte
uaturgemäss auch die Staalsfinaiizen. Für das Jahr 1921 soll es dem Finan/-
minister sogar gelungen sein, im Staatshaushalte das Gleichgewicht
herzustellen. In diesem Falle würde auch die Besserung und Stabilisierung der
'•Valntavcrhältnisse möglich. Die Zeit wird lehren, ob dieser Erfolg eine ur.-
lwslriltene Tatsache, ist.

Nachstehend die. drei ersten Budgets der tschechoslowakischen Republik:
1919 Einnahmen 3,7 Milliarden, Ausgaben 8,6 Milliarden; 1920 Einnahmen
7,8 Milliarden, Ausgaben 11,3 Milliarden; 1921 Einnahmen 14,1 Milliarden.
Ausgaben 14,1 Milliarden.

Den grössteu Teil der Staatsausgaben macht der Ankauf von Getreide,
Lebensmitteln und verschiedenen Rohstoffen aus.

Die bedeutendsten Einnahmequellen der Republik sind die Steuern auf
den Konsumnrlikeln (Zucker, Kohle, Sprit, Tabak, Salz, Mehl etc.), die
Exportabgaben und schliesslich die direkten Steuern.

Die Tschechoslowakei ist von den Sukzessionsstaaten das einzige Land,
welches nicht zn dem verwerfliehen Mittel der Nolcnpresse gegriffen hat,
um der Knpitalnot zu steuern. Im Gegenteil, es wurden anlässlieli der Notui-
abstcmpeluug 2 Milliarden Kronen durch die Sperre der Bankdepots dem
Verkehr entzogen. Der Notenumlauf beläuft sich auf ca. 8 Milliarden. l)a>
Finanzministerium hofft, mit dem Ergebnis der Vermögens- und Vermögei!<-

ziiwachsahgahc, die ungedeckten Noten aus dem Umlauf zurückziehen zu
können.

Die Staatsschuld der tschechoslowakischen Republik liewegt sich
zwischen 30 und 40 Milliarden Kronen. Dank ihrer natürlichen Hilfsquell.-n
wird es der tschechoslowakischen Republik durch Erhöhung der Produktion
und bei sparsamem Haushalte möglich sein, langsam zur permanenten
Neuordnung ihrer Landcsfinanzcn zu sehreilen. Voraussetzung hierzu ist natürlich

die SLabilicrung der ungeklärten Verhältnisse im Innern.
Kriegsanleihen. Die Tschechoslowakei hat sich mit den in Händen von

Ausländern befindlichen alt-österreichischen Kriegsanleihen nur formell
insoweit zu befassen gehabt, als diese Titel, soweit sie sich im Gebiete der
Tschechoslowakei befanden, konskribiert werden nmssteu. Das von unsern
Landsleutcn in der Tschechoslowakei infolge der Nichteinlösung dieser Staatstitel

verlorene, oder zum mindestens auf Jahre hinaus gefährdete Kapital
übersteigt die Summe von 10 Millionen Kronen.

Der grösste Teil der Kriegsanlcihentitel in der Tschechoslowakei Ix-findrt
sich in Händen von Deulsehböhmen. Diese haben zum Schutze ihrer
diesbezüglichen Interessen Organisationen gegründet, die sich mit allen Mitteln
energisch für eine Verbesserung der von der tschechoslowakischen Regierung
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vorgeschlagenen Einlösungsb'edingungeii einsetzen. So hat'die deutsche
Delegation der Kriegsanleihe-Scliulzvcrbände durch die deutschen Abgeordneten
die Novcllicrung des Gesetzes bezüglich der Anerkennung der Kriegsanleihen
durchgesetzt. Die Bewertung und Einlösung dieser Staalspapicre wird zwar
mit der'Zeiclinungspflicht der neuen, tschechoslowakischen Staatsanleihe in
Verbindung gebracht werden.

Zuckerindustrie. Das Gedeihen dieser Industrie stellt in direkter Beziehung

zum Auslandsabsatz und zu den Schwankungen der Valuten. Laut
amtlichen Veröffentlichungen betrügt das Ergebnis der Zuckerproduktion im
abgelaufenen Jahr 6,5 Millionen Me Leezen tner. Die lclztjährige Ernte
übersteigt die vom Vorjahr um ca. 2Millionen Meterzentner. Der misslicheEinfluss
der allgemeinen Lage auf dem WellmarkLc machte sich auch bei den hiesigen
Raffinerien stark fühlbar. Infolge der unzulänglichen Verkäufe ins Ausland

sind die Magazine der Zuckerfabriken überfüllt und vermochten die sich
häufende Ware vielfach überhaupt nicht zu fassen, so dass seitens der
Regierung Massnahmen zu anderweitiger Unterbringung getroffen Verden muss-
len. So wurden die in beträchtlicher Menge vorhandenen Vorräte an Weiss-.,
zuckcr in inländischen Freilagern eingelagert.

Eine Ursache der kriLischcn Situation in der Zuckerindustrie war nicht
nur die unglückliebe Spekulation des massgelx-iuien, liichLfachmännischcn
Faktors, sondern auch der starke Preissturz des Kolonialzuckers.

Auf dem Erträgnis dos ZuckerexporLes, als HaupLausCuhrarlikcl, ist
sozusagen die Wirtschaftspolitik des Finanzministers aufgebaut, denn auf
diesem Gewinn beruhen das Gleichgewicht des Staatshaushaltes und die
StabiiitäL der Krone. Es ist nicht vorauszusehen, welche unerwarteten
Erscheinungen die Krise des Zuckerexportes noch hervorrufen kann.

Hopfenkultur. Dieser Erwerbszweig hängt zum grossen Teil von der Ausfuhr

ab, da der eigene MarkL nichL imstande ist, die ganze Produktion
aufzunehmen. Die Hopfenernte kann -im allgemeinen als recht günstig und
zufriedenstellend beurteilt werden. Das Saazer-IIopfenlaud hat auf einer
Anbaufläche von rund 6700 Hektaren ca. 85,000 einfache Zentner (ä.50 kg),
die ganze Tschechoslowakei ea. 115 bis 120,000 Zentner gecrnlcl. Das
Ergebnis kann als eine, sehr starke MiLlelernle bezeichnet werden. Entgegen
andern Jahren kam zu Ende August 1020 das Ilopfengeschäft nur sehr schwer
in Fluss, da einerseits die-Produzenten im Verkaufe, anderseits der Handel
und Export. mit Rücksicht auf die ungeklärLe Lage, grosse Zurückhaltung
beobachteten. Die ersten Verkäufe wurden im Saazcrland Ende August zum
Einheitspreis von 3000 tschech. Kronen pro 50 kg vollzogen. Das Amt Tür
Aussenhandcl in Prag hatte zu Saisonlxginn für den Hopfenexport eigene
Richtlinien herausgegeben, welche von den Hopfenproduzentcn und dem
Hopfcnhandcl als sehr drückend empfunden wurden, umso mehr als damit.
Einkaufshöch.sLprcise von bloss 3200 Kr. per 50 kg festgesetzt waren. Nach
wiederholten Interventionen seitens der Hopfenexportcure wurden die
bezüglichen.Ausfuhrbestimmungen aufgehoben, und die Festsetzung der
Hopfenexport-Mindestpreise einem Fachkomitee zugewiesen. Am 18. SepLcmbcr:
stieg der Preis für Saazer-Hopfcn auf ca. 3300 Kr. und am 20. gleichen MonaLs, •

verbunden mit einem Valutasturz der tschechischen Krone, auf 4000 Ins
4100 Kr. per 50 kg, wobei ein äusserst reger Einkauf im Saazcrland PlaLz-
griff. Milte Oktober stieg der Ilopfenprcis weiter auf 4500 Kr. und erreichte 1

Ende gleichen Monats eine Höhe von 5000 Kr. pro 50 kg. „ j

Getreide. Die tschechoslowakische Republik kann in ihren Bodenerträgen •

auf ein gutes Jahr zurückblicken.. Ueber die Ernleertriignisse der Gelreidc-'
arten für Böhmen und'Mähren können wir auf Grund verlässlichcr Unter-,
lagen folgende Angaben machen.

Brateflächen in 1000 ha Gesamtcrtrilflo in 1000 <|

Böhmen Mähren Böhmen .Mähren
"Winlerweizen 183 99 2264 1303
Sommerweizen. 45 10 551 102
Winlerroggen 475 182 4468 1741
Gerste 222 133

'
2742 1760

Hafer 378 153 4410 1830
Hnlbfruclil 8 6 81 47
Hirse -> 3 20 38

Kohleniudustrie. Die KohlenVersorgung der Tschechoslowakei hat nach
dem Tiefenrekord im Juni 1920 sich allmählich gebessert und ist im Septemlier
zu einem seit dem Umstürze, nicht mehr erreichten Höhepunkt gelangt. Im-
Oktober-trat infolge des Wagenmangcls ein Rückschlag ein.. Die Dezember-*
förderung begann sehr gul, dann kamen aber iin Anschluss an den Streit um-
den Besitz des Prager Volksliauscs die kommunistischen Teilstreiks in Kladno,1
Brüx und Oslrau, welche einen grossen Ausfall verursachten. Nach der
Beilegung dieser Streiks war wieder eine Besserung zu verzeichnen.

Aus den nachstehenden Tabellen ist der bedeutende Aufstieg der
Förderung im Jahre 1920 ersichtlich. An demselben partizipieren hauptsächlich
das Oslrauer, Brüxer und Falkenauel' Revier, während die Förderung im
Pilsner und .Kladnoer Becken nur ein geringes Wachsen zeigt.

1919 1920

ürutlofürderunri (in 1000 l)
Ostrau-Karvi n " 0953 7507
Kladno 1861 1911
Pilsen '..... 991 911
Schalzlar-Sch wadowilz 343 '116
Brüx-Falkcnau und Grottau 16,578 19,491
Brünn und Silina 359 453

Die Mehrförderung im Jahre 1920 gegenüber 1919 beträgt somit etwas
iilier 31/, Millionen Tonnen. -Mil der Wagcnslcllnng war es aurli besser wie im
Vorjahre. Es wurden in den letzten vier Monaten viel mehr Wagen gestellt
als in der entsprechenden Zeit von 1919.

Die verhältnismässig sehr hohen Kohlenprcise sind nicht nur den
unerhörten Forderungen der Grubenarbeiter und den hohen Transportkosten,
sondern auch dem Umstände zuzuschreiben, dass die Privatbesitzer kein
Interesse haben, Geld zu investieren, weil sie sich vor der Sozialisierung
fürchten, und deshalb noch möglichst grosse Gewinne zusammenraffen.

Holzindustrie. Schon der grosse Holzreichtum der Slowakei lässt erkennen,,
welche Bedeutung der holzverarbeitenden Industrie zukommt. Ein Rückblick

auf die Holzwirtschaft im Jahre. 1920 lehrt, dass die seitens der Regierung
praktizierte Exportpolitik fehlgeschlagen hat. Zu Anfang des Jahres befand
sieb das Holz in stelig steigender Tendenz, und die rege Nachfrage sowohl
für Inlands- als auch für Auslandsbcdart konnte kaum gedeckt werden. Vom
Ausland wurden derart gute Preise geboten, dass sich der Export sehr lohnend
geslalLcLe. Die Ausfuhr wurde jedoch schon in der ersten Hälfte des .Halb¬

jahres loLal unterbunden, da die Regierung auf diesem'Exportgui durch die.

prohibiliven Ausfuhrbestimmungen-zu hohe Abgaben beanspruchte. Infolge
dessen stellten sich die Exporl-Minimalpreise zu hoch, und die ausländischen
Abnehmer mussten sich andere, billigere Bezugsquellen suchen. Durch diese,
für die Exportcure, sehr misslichen Zustände, hat sich eine solche Menge Ware
aufgehüufl, dass nach Aussage von FaehleuLeii Ende 1920 2 Millionen
Festmeter Schnittholz für den Export frei waren.

Es-haben sich auch hier-die unleugbaren Hemmnisse des gebundenen
Handels, welcher keine freie Entfallung des ExporLcs zulässt, gezeigt.

Glasindustrie. Auch diese Industrie, hat unter dein gleichen Schicksal
wie diejenigen der andern hauptsächlichsten Exporterzeugnisse zu leiden-
Während anfangs 1920 die Haula-Steinschönaucr Glasindustrie im Zeichen
eines ausgesprochenen Warenhungers stand, und alles, was nur erzeugt werden
konnte, rapiden Absatz fand, änderte sich die Situalion nach Eintreten einer.
Preisbewegung im Rohglas. Durch das Hinzukommen der 15 %igen Luxus-
s-teuer und später der 50 %ige.n Ausfuhrgebfthr wurde die Absatzmöglichkeit
empfindlich gefährdet. Aber anc.li andi-re Ursachen haben dieser Industrie
Schaden zugefügt. Eine Reihe von Slaalen sperrte die Einfuhr, ohne dass es

der tschechoslowakischen Regierung.gelmigen wäre, in dieser Hinsicht etwas
zu erreichen. So kommen Italien. Rumänien, Polen und Ungarn als Abnehmer
nicht mehr in BeLrachl.

Auch in den Hohlglasfabriken, namentlich in Nordböhmen, ist in der
zweiten Hälfte 1920 eine Slockungeingelrelen. Die Fabriken waren gezwungen,
wegen Mangel an Auflriigcn viele Srhiehlcn einzusetzen, und trotzdem reichten
die einlaufenden Aufträge nicht, die Arbeiter voll beschäftigen zu können.

Die Fensterglasindustric zeigte im abgelaufenen Jahr kein einheitliches
Gepräge. Infolge der ausserordentlichen EuLwerlung der tschechoslowakischen
Krone trat das valulaslarke Ausland in ziemlich grossem Massslabe als Käufer
auf. Die Preissteigerungen lösten bei den Arbeitnehmern weitgehende Wünsche
in bezog auf die Lohnerhöhung aus, die unter dem herrschenden,sozialen
Drucke befriedigt werden mussten. Für die dadurch hervorgerufene bedeutende
Erhöhung der Gestehungskosten blieb das Acqnivalent im Erlöse zum grössten
Teil aus. weil während der Zeit der hohen Devisenkurse eine derartige Verkehrsund

Transporlkrisc herrschte, dass Versendungen nur spärlich vor sich gingen.
Im zweiten Halbjahre setzte eine merkliehe Abflauung der Nachfrage ein,
und die Vurrälc-in den Fabriken häuften sich. Da der tschechoslowakische
Konsum kaum 10 bis 15 % der inländischen Erzeugung absorbiert, würden
sich bei andauernder Geschäflsslagnalion die Fabriken vor die Notwendigkeit
der Einstellung ihrer Betriebe gestellt sehen.

Textilindustrie. Infolge einer im zweiten Halbjahre eingetretenen Stoks
kung im Absatz der gefüllten Lager aus allen, teuren Rohstoffen und de-
im September erfolgten Preissturzes der letztem, steht auch diese für die
Tschechoslowakei bedeutende Industrie in einer crnslen Krisis. Diese Lähmung
haL sich von Monat zu Monat deutlicher ausgeprägl, so dass die Fabriken auf
Vorrat arbeiten und die Arbeitszeit bedeulend einschränken mussten.

Nur die Lcinenindnslric befindeL sich in'einer günstigeren I-age, weil
sie,im Westell Absatz findel, und auch die Rohstoffe im Lande hat. Jedoch
ist ihre Leistungsfähigkeit durch die geringe inländische Rohsloffproduktion
beschränkt. • -

Ueber die künftige Entwicklung'der Textilindustrie in der Tschechoslowakei

elwas bestimmtes zu sagen, ist unmöglich. In einer durch
Preisabbau im gesamlen Wirtschaftsleben möglich werdenden niedrigem Kalkulation

ruht für sie die Grundbedingung ihrer wcilcrn Existenz.

Papierindustrie. Die Entwicklung der Papierindustrie war in den letzten
.Monaten des Berichtsjahres durch den ausserordentlichen Wassermangel
charakterisiert, welcher in einer seil vielen Jahren nicht dagewesenen Schärfe
diese, vom Wässevzufluss abhängige Industrie bedenklich gefährdete. Die
Erzeugung von Holzschliff ging auf einen Bruchteil der normalen Produktion
zurück, und es licdarf, da die früheren Stoffvorräte aufgezehrt sind, ausgiebiger
Niederschläge, wenn-die gegen Ende des Berichtsjahres eingetretene grosse
Not behoben werden soll.

Die UeberprodukLion von mehr oder weniger holzhaltigen Packpapieren
sowie dünnen Zellulosepackpapiercn wird nur infolge der Valutaverhältnisse
vom Export, aufgenommen.

Chemische Industrie. Auch in diesem Industriezweige ist seit Ende August
1920 eine Stockung bemerkbar. Namentlich machte sich diese im Anss'en-
handcl fühlbar, da durch die Absperrungsmassnahnicn Deutschlands, wo ein

grosser Teil der Produktion Absalz fand, diese Industrie schwer getroffen wurde.
Die bestehenden Schwierigkeiten könuLen nach Meinung der Fachleute nur
durch ehesten Ausbau der Handelsverträge sowie baldige Aufhebung der
Zwangsbewirtschaflung beseitigt werden.

Bei einem Uebcrblick der geschilderten Verhältnisse kann festgestellt
werden, dass fast sämtliche Exportgiiler unLcr dem gleichen Schicksal — der
gebundenen Wirtschaft — zu leiden haben. Der Ruf nach Beseitigung dieser,
oft in.unverständlicher Weise der Industrie und dem Handel aufgebundenen
Lasten, wird immer lauLer. Zur Lösung dieses Problems haben denn auch
Verhandlungen zwischen Industrieverbänden und Regierung stattgefunden,
und von letztgenannter Seile wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, dass
bis Mille 1921 der Handel bis aiif jene Gegenstände, deren Kontrolle sich der
Staat vorbehalten müsse, freigegeben sein werde.

Als spezielle Ursachen der Wirtschaftskrise im abgelaufenen Jahr können
neben den allgemeinen europäischen Verhältnissen bezeichnet werden: der
inissgliickLe Znckcrverkauf, der teure Baumwollcinkauf, die staatliche Bindung
des Handels, der Mangel an zweckmässiger Organisation und dic-Transport-
krisc.

Die Zukunftsaussichten-der tschechoslowakischen Industrie können im
allgemeinen günstig beurteilt werden; doch lässt sich bei der gegenwärtigen
Verworrenheit der ganzen .Weltlage und der innerpolitischen Verhältnisse
kein sicheres Urteil abgeben.

Internationaler Postgiroverkehr. — Service International des vlrementa postaax.
' Ueberweisungskurse vom 18. März an1) — Cours de idductum äparttr du 18 mars1)

Belgiqne fr. 42 80; Deutschland Fr. 9.40; Itatie fr. 21.90; Oesterreich Fr. 1.60;
Röpublique Argentine fr. 503.50 (pour 100 Pesos or); Grande-Bretagne fr. 28.76.

') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — ') 8auf adaptation au*
fluctuations.
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PUBXJCITA8 1.Q, Anzeigen - Annences - Annunzi Rlgie de» annonce»:

PUBIxICITAS 8, At

It till i IB remit Is pietw d'aroBHt U 5 (runes gtransfercs el ies

pirns d'argenl belies tie Z liana 1 franc el 50 centimes expire le

9 partir du l" surft 19Z1 seules Ies pieces d'orsent suisses seront odmlses dans la circulation

Videz les tire-lires! "Hf WtF* Voir les affiches publiques!
(1811/12 yj 737 Services f^döraux d.e caisse et d.e compta/bilit6. "

Sehreibmaschinen - Durchsehlagpapiere
• ' weins und farbig liefern rorteilhaft

Gebrüder Seholl, zÜKLCLl

iiuuiuiuuunlO
mit Filiale in Zttrich

Aktienkapital und Reserven. Fr. 17,500,000

Begun Hareinzahlung und iu Konversion
"»oil gekündeten oder kündbaren Titeln geben wir bis auf.
weiteres ans:

5V|, Obligationen
3Va—5 Va Jobre fest, nadilier hanMdi fciota.

Bei Konversionen tritt der erhöhte Zins schon mit dem

Tage der Umwandlung iu Kraft. (3180 Z) 19061

Die Direktion.

Les proprietaires ;
des brevets suisses

suivants desirent entrer en relation avec des
fabi'icants suisses, en vue de la fabrication
des articles brevetes, et seraient disposes ä
ceder des licences d'cxploitation ou ä vendre
leurs brevets.
N° 72823 du 9 octobrc 1915, Alby United Car¬

bide Factories Limited & K. Hylland,
pour: «Procede pour la preparation
d'iui produit intei'mediaire servant ü
la fabrication de carburc de calcium».

N° 60781 du 19 inars 1912, Emile Louis Alfred
Savy,pour: «Machine pourl'enrobage
de fruits dans du chocolat contenu
dans des monies».

N° 60326 du 19 mars 1912, Emile Louis Alfred
Savy, pour: »Machinepourl'enrobage
de fruits dans du chocolat contenu
dans dos moules».

N° 69546 du 14 avril 1914, L. H. Hunt & Sandy-
croft Limited, pour: «Machine dyna-
mo-electrique ä courant alternätif».

Priere d'adresser les offres on propositions
ä M. E. Imer-Schneider, ingenieur-conseil. 8.
Bd James Fazy, ä Gentive, qui les transmettra
ä qui de droit. 740 (20711 X?

ngn, rriQOUTO

(Anciennement Banque Cantonale fribourgeoise)
Messieurs les actionaatres sont convoques en

assemble g6n"6rale ordinaire
pour le jeudi, 31 tnars 1921, ä 21/., h. de l'aprfcs-midi, ä l'Hötel de la Banque
ä Fribourg.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conscit d'iubninistratioii sur l'exerciee 1920: rapport des

commissaircs-verificateurs.
2. Approbation des comptes et du bilan et decharge aux organes de la

banque.
3. Decision sur l'eniploi du benefice.
4. Propositions individuelles.

Les comptes et lc rapport des commissaires-verificatenis seront tenus,
d&s le 24 inars 1921. a la disposition des actionnaires dans les bureaux de la
banque. • (P. 1. 822 F) 770

Les cartes d'admission :i l'assemblee peuvent etre retirees du 24 au
80 mars 1921, au soir. moyennant justification de la possession des actions
aux guichets de notre siege central ii Fribourg et aiipres de nos agences,
oü des exemplaires imprimes du rapport annuel seront it la disposition des
actionnaires.

Hover sec
premier choix, scie ä

töutes dimensions,
40 -m3, disponible ä

fr, 360 le m3, gare
Renens. (21443 L)

Me sec
scie ä tout es dimensions

ä fr. 250 le m3.
H. Rouge, Comm. de
bois,Ecublens(Vd.) 'ggg

araenk.BuchliUir.ienrt grdl.
d. Unterricbtsbr. Erf gar..

Verl. Sie Gratispr. H.Prlseh
Bflcherexn Zürich. PI*

Zürich 7
Wildlricils! rnssc 4

Tel. II. 7095
Bncbriihrunfis- anil Sieuer-Apgple})enlieilen. 767

Revisiossbureau Tl. lubli

Fribourg, lc 16 mars 1921.
Le coneeil <1 'adniiniatrailon

flllsemelnc Textil t.». Zürich

Eiilg zur 4. oileoflitbea GeDeialvenammlDDg der Aktioiäre

auf Mittwoch, den 23. März 1921, vormittags 11 Uhr
im Geschaftslokal, Pelikanstrasse, 3 in Zürich 1

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresreclmiing

pro 1920.
2. Bericht der Kontrollstelle. '715
3. Wahl eines Mitgliedes der Verwaltung.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Die Freibur'gisclien Elektrizitülswerkc bieten
sämtliches Material der Bauplätze am Jaun-
bach in Broc (Kt. Freiburg) zum Verkaufe an.

Dieses wieder instand gesetzte Material
lagert in Uroc-Fabrik, in nächster Nähe des
Bahnhofes der Greyerzerbahn und umfassl
namentlich :

2 Dei'fiks (amerikanische Krane), 6

Kompressoren. 2 Steinbrecher, 2 Wasch- und
3 Sortiermaschinen, 1 Sandinühle, 11
Mischmaschinen, 25 Drucldiiflstainpfer, 3 Injektionskessel,

42 Bohrhämmer,. 6 Ventilatoren, 15
Pumpen, 30 Flaschenzüge, 15 Winden, 40 Kabel,

2 Luftseilbahnanlagen, 9 kin Decanville-
geleise, 180 Kippwagen, 2 Be'nzintraktoren,
1 Bandsäge, 1 Eiscnbiog- und Sclirieiclma-
schine usw. Ferner 300 Betten. 735

Zur Besichtigung dieses Materials und zu
Verhandlungen wende man sich an die Direktion

der Freiburgischen Elektrizitätswerke in
Freiburg, oder an die Bauleitung des Jaunbaches In
Broc-Dorf. (1721 F)

Cases MMiies
pour refrigeration el congelation, ä louer, pour
oeufs, Volaillc.gibier, poisson, viande co'ngelee,

beurre, fruits sees. etc.

Installations Sulzer des plus modernes.
Voie industrielle dans le bätiment.

Conditions de location avantageuses.
On se charge de toute manutention et

rtiexpedition.
S'adresser: Entrepöts frigoriflques Flon-Ter-

reaux, Lausanne. 752 (P 1747 F)

Sport A.-®., Biel
zdi or der Aktionäre

Zürich, den 12. März' 1921.

Die Verwaltung,
La Banco Unione di Credito. Lugano
avvisa i signori Azionisti che, a seusi delle deliberazioni dell' Assemblca
generale tenutasi il 12 corrente, il dividendo per il primo esereizio (1920)
stabilito.in fr. 15 per azione e iinmediatemente esigibile .alia sua Cassa in
Luganp, presso la Suceursale di Cliiasso e presso la Banca Commerciale di
Basilea, a Basilea, o sue Sedi di Zurigo e GinevTa. 774

Lugano^ 12 marzo 1921. -

La direzione.

auf Montag, den 4. April 1921, nachmittags 3 Uhr, Im Restaurant Rawyler,
I. Stock, NIdaugasse 1, Biel.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und Bilanz,

sowie Brscblussfassnng über die Verwendung des Rechnungsergebnisses.
2. Wahl der Reebnungsrerisoreu.
8. Unvorhergesehenes.
Die Bilanz, Gewinn- und Verhisirechoiuig. sowie der Bericht der Recbnungsrevisoren

liegen vom 30. März au .ruf unscrin Bureon zur Einsieht Daselbst können von diesem
Tage an auch die Jahresberichte bezogen werden. Eintriitskartcn zu der Generalversammlung

werden gegen Ausweis «ies Abtienbc>itzrs durch «las Bureau der Gesellschaft,
die Kantonalhank, Filiale Biel, die Schweiz. Volkshauk, Biel, his «t. April 1921 verabfolgt.

Biel, den 17. März 1921. (1530U) 773
Oer VerwHltiuigBtat.

Sthaielz.Uerelnsbnnk in Bern

Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 26. März 1921, vormittags 11 Uhr
Im Bürgerhaus In Bern, I.Stock (Schützenstube)

TRAKTANDEN: "

1. Genehmigung des Jahresberichtes, der 'Jahresreehnung und Bilanz.
2. Beschlnssfassung über das Ergebnis der Jahresrechnung und Bilanz

und Festsetzung der Dividende und des Zeitpunktes der Auszahlung. •

3. Wahl der Mitglieder der Kontrolle.
Die Eintrittskarten zu dieser Generalversammlung können gegen gehörigen
Ausweis über den Besitz von Aktien von Mittwoch, den 16. "März bis

Montag, den 21. März 1921 an unseren Kassen in Bern und in Zürich erhoben
werden.

Die Jahresrechnung liegt während dieser Zeit im Geschäftslokal in Bern
zur Einsicht auf. (1699 Y) ' 669

Bern, den 9. März 1921.

Der Yerwalimigsrat.
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Internationale Transporte 6. in. b. H.

jilDgen a. II. Scliaffiiauseii
Tblephon 18 Telephon 13.15

Infolge ab 1. April 1921 anf den deutschen Bahnen neuerdings
eintretenden Frachterhöhungeii von 8B°/° empfehlen wir unsere
regelmässigen Samueldiecstc ab den hauptsächlichsten Plätzen Deutschlands,
durch welche wir grössere Frachtermässigungen erzielen können.
Schweilerische und deutsche Ausfuhr und Zollabfertigungen In •

(P1201Q) Singen und Schaffhausen 758

Zn unentgeltlichen Auskünften stehen wir gerne zur Verfügung

Hauque de Montreux
Messieurs les aclionnaires de lä Banque de Montreux sont eonvoqufs en

ussembläe' generale ordinaire
pour le samedi, 2 avril 1921, ä 15y2 lieures, dans la Salle du Conseil communal du C.hätrlard,
ä Montreux (Nouvcau College).

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du coiiscil d'aclministrntion sur l'excrcicc i920.
2. Rapport des contröleurs.
3. Approbation des coniptes et du bilan.
1. Repartition des benefices.
5. Reiiouvcllcmcnl de la sCric sortantc des membres du conseil d'adminislralion.'
6. Nomination de trois contröleurs et de deux suppltfanls pour l'exerciee 1921.
7. Propositions individuelles. (88-1 M). 76S

Aux lermes des Statuts, le bilan et 1c eompte de profits et pertes au 31 deeembre 1920;
ainsi que le rapport des conLröluurs, scront dös le 22 mars ü la disposition de Messieurs
les actionnaircs dans les bureaux de la Banque.

Les cartes d'admission pour les actions au portcur scrotit dfilivrdcs sur presentation
des titres, ä Montreux: it nolre siige central; ü Lausanne: au Comptoir d'Eseompte de
Genövc»

Les porleurs d'actions nominatives sont eonvoquös par lettre eliargäc en conformity
des Statuts.

Montreux, le 16 mars 1921.

i_.e president du eouegoil cl'tid ministration,
Dr. A. Chatelanat,

BANK IX L.UZERN
(Centra.lscliweizerisch.e Hypotbeken-Bank)

LiZERtV
Die iwilfte eMlidie Ceneialveiiaiiiiiiioiio der Uline

_findet statt Dienstag, 5. April I92I, vorm. II Uhr, Im Saale des Cafi Stadthof

TRAKTANDEN:
1. Vorlage der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes pro 1920.

2. Bericht und Anträge der ReehnungsreviBoren.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat..
5. Wahl der Kontrollstelle.

Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen wünschen,
belieben bis spätestens Montag, den 4. April 1921 gegen Ausweis über ihren
Aktienbesitz auf unserem Bureau (Bahnhofstrasse 10) oder beim Wertsehriften-
Bureau der Schweizerischen Kreditanstalt Luzem (Alpenstrasse 4, I. Etage)
eine Eintrittskarte zu beziehen. C1784 Lz) 775

Die Bilanz sowie die Gewinn- und Vcrlustreclinung liegen vom 25. März
an auf unserem Bureau (BahnhofStrasse 10) zur Einsieht auf, Reehnungs-
beriehte können ebendaselbst und bei der Sehweizerisehen Kreditanstalt,
bezogen werden.

Luzern, den 15. März 1921.

Der Präsiden : Ed. Schmld.

Mizine zum eiotim, Zürich -

Einladung zur ordentlichen Genaalversamnilang
auf Samstag, den 26. März 1921, nachmittags 4 Uhr

im Geschäftshaus, Bahnhofbrücke, Zurich 1

Tagesordnung:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Abnahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Jaliresreehnung

und der Bilanz, sowie Beschlussfassung über die Verwendung des
Reingewinnes. Deeharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.

3. Wahl von drei Reehnungsrevisoren und zwei Suppleanten.
Jahresrechnung und Bericht der Kontrollstelle liegen vom 16. • dies an

bei der Gesellschaft in .Zürich zur • Einsieht der Aktionäre auf, woselbst auch
die Eintrittskarten zur Generalversammlung gegen genügenden. Ausweis
über den Aktienbesitz bis Donnerstag den 24. März 1921 bezogen werden
können. 772

Zürich, den 15. März 1921.

Nameus des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Oscar Guhl.

Transporte rob er Baumwolle
via belgische Häfen -71s

&Kiw@rii#M o. Gent
als auch ah Havre, Genua, Venedig, Trlest, Rotterdam und
Bremen nach der Schweiz und in Durchfuhr übernimmt auf
Grund vorzüglicher Organisation an diesen-Hafcnplälzen
bei billigster, promptester und zuverlässigster Spedition die

Aktiengesellschaft Hamas (k Co.

Basel — Zurich — St. Gallen — Genf

MtffAtap-
zu Karlsruhe

i.i.

42. ordentliche Generalversammlung
Unter Bezugnahme • auf § 27 der Satzung laden wir unsere verehrlichen

Mitglieder auf

Donnerstag, den 7. April 1921, vormittags II Uhr

zur 42. ordentlichen Generalversammlung, welche im grossen Saale der
«Vier Jahreszeiten», Hebelstrasse 21, dahier stattfindet, freundlichst ein.

TAG ES.Oll DN ÜNG :

1. Entgegennahme des vom Aufsichtsrat geprüften Berichtes der Direktion
über die Ergebnisse des verflossenen Jahres.

2. Entgegennahme des Berichtes des Aufsichtsrates über die von ihm
vorgenommene Prüfung der Bilanz und Mitteilung über die Prüfung der
Jahresrechnung.

3. Besebiussfassimg über die Genehmigung der Bilanz sowie die
Entlastung des Aufsicht,srafes und der Direktion.

4. Besclilussfassung über die Aendcrung der §§ 5. 38, Ziffer .1. und § 43 der
Satzung, des § 11, Absatz 5. 6 und 8, § 13. Absatz 2, der allgemeinen
Vorsicherungsbedingiingen und § 7 der Zusatzbcstimmungen zu den
Versicherungsbedingungen für kurzfristige Versicherungen, die Versicherung
Stuten gegen Sehadenfällc infolge Träeht.igkoit betreffend.

Karlsruhe, den 10. März 1921. 702

I>ie 'Direktion.

:ii an
IUI

est eonvoqnße pour le lundi, 28 mars prochain, ä 15 beures, ä l'Hötel de Ville
de Bex.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administ.ration sur rexerciec öcoulö.
2. Rapport dos contröleurs.
3. Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports et la

repartition des benefices.
4. Nominations stafntaires.

Des cartes d'admission pourront ctre retirees jusqu'au 26 mars h midi,
sur production des actions, aux domiciles ci-aprös indiquös:

ä Lausanne: ä la Banque Cantonale Vaudoise.
:T Bex: ä la Banque de Bex.

Messieurs los aclionnaires pourront prendre eonnuissancc aux domiciles
sus-indiquös, des et y compris le 18 crt., du eompte de profits et pertes et du
bilan. ainsi que du rapport de MM. le« contröleurs. (21096 I.) 779

Bex, ic 15 111 ärs 1921.

Lr isMtM-il d'atluiinMrulio»

BANQUE DE BEX
cl-dlevant Paillard, Augsbourger Sc Cie.

MM. les actionnaircs sont. convoquös en

assembles generale ordinaire
pour le- mardi 29 mars 1921, ä 16 heitres, ä l'Hötel de Ville de Bex.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'acbninisfcration sur l'exerciee 1920.
2. Rapport des commissaircs-vörificateurs.
3. Discussion et votation sur les couclusious do cos rapports.
4. Nominations statutaires.
5. Propositions individuelles.

Les cartes d'admission pourront etre retiröcs au siege de La Banquo
jusqu'au 29 mars ä midi, sur presentation des actions. MM. les actionnaires
pourront prendre connaissanee au domicile. sus-indiqu6, dös le 18 mars, du-
eompte de profits et pertos et. du bilan, ainsi que du rapport de MM. les
contröleurs. (21695 L) 780

Bexj le 15 mars 1921.
Le eun*eil d'admliiistmflon.
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